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Beratung und Verkauf
Kärcher Center

Kärcher Rent
Mietgeräte

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Oberursel

Telefon: 06171- 63 36 70

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr
So. 12.10. – 10 bis 15 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 0 61 72/9 30 63

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr

Bad-Erlebnistage

8

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Richtig viel bietet die Stadtrallye auch in diesem Jahr. Da ist ganz Steinbach dabei und alle sind auf den Beinen.� Foto: Stadt

Beweglichkeit und Köpfchen waren gefragt
Von Noemi el Manshi

Steinbach. Auch in diesem Jahr fand 
die Stadtrallye in der Untergasse statt 
und wurde bereits von zahlreichen 
strahlenden Gesichtern sowie engagierten 
Vereinen mit bunten Ständen erwartet. 
Auch wenn das Wetter an diesem Tag 
etwas grau wirkte, sorgte die bunte, 
ansprechende Dekoration direkt  
für gute Laune – bei Besuchern und 
Mitwirkenden. 

Schon kurz vor Beginn lag ein eifriges Her-
umwuseln in der Luft: Die letzten Vorberei-
tungen wurden getroffen, damit alles für die 
kleinen und großen Besucher mit ihren Ral-
lye-Zetteln bereit war. Am Stand der Sozialen 
Stadt konnte ein Quizbogen erworben wer-
den, mit dem direkt an den 28 Ständen gestar-
tet werden konnte. Ziel war es, so viele Fra-
gen wie möglich zu beantworten und die Lö-

sungen auf dem Bogen einzutragen – heraus-
finden musste jeder an den Ständen selbst, 
entweder im Gespräch oder anhand der Mate-
rialien, Aushänge und Infotexte. Damit hatten 
die Besucher der Rallye erst einmal viel zu 
tun. Wo sollte gestartet werden? Wenn es 
nach den Standnummern ging, begannen die 
Besucher am Stand der „Eine-Welt-Gruppe“. 
Hier drehte sich alles um den Kaffee und sei-
ne Herkunft. Die Besucher konnten an einer 
eritreischen Kaffeezeremonie teilnehmen und 
sich über den Verkauf fair gehandelter Pro-
dukte informieren. Hier galt es, die Frage zu 
beantworten, wie alt Kinder sind, die auf Kaf-
feeplantagen arbeiten. Erschreckenderweise 
sind sie zwischen fünf und 17 Jahre alt. Wei-
ter ging es an den Ständen des Kreativtreffs, 
der Fahrradwerkstatt und von „Steinbach 
blüht“, die allesamt über ihren jeweiligen Be-
reich informierten und die Besucher in die 
Themen einführten. Zwischendrin konnte am 
Stand der Ahmaddiyya direkt ein Päuschen 

eingelegt werden, mit leckeren Snacks wie 
Pakora oder Mango Lassi. Auch die „Pitsche-
treter“ und Samiras Konditorei versorgten die 
Besucher mit verschiedensten süßen und def-
tigen Speisen. Gestärkt konnte es dann an an-
deren Ständen weitergehen.„Bis zu welchem 
Alter darf ich mit dem Fahrrad auf dem Fuß-
weg fahren?“, fragte der ADFC, und „Woher 
kommt die Kartoffel ursprünglich?“, rätselten 
Besucher bei der AG Mittagstisch. Wie hei-
ßen die sieben evangelischen Gemeinden in 
Oberursel-Steinbach? 

Sich von Stand zu Stand rätseln

Und wie heißt der Erfinder der Blinden-
schrift? Mit unterschiedlichsten, aber sehr 
spannenden Themen beschäftigten sich Klein 
und Groß bei der Stadtrallye. Fleißig liefen 
sie von Stand zu Stand, kamen ins Gespräch, 
tauschten sich aus und rätselten gemein- 
sam. Doch außer dem großen Quiz gab es 
auch einige Programmpunkte, die in ent-
spannter Atmosphäre genossen werden konn-
ten. So präsentierten die Power Jumper der 
Homburger Turngemeinde unter der Leitung 
von Michaela Kowalski mehrere Rope-Skip-
ping-Choreografien und beeindruckten das 
Publikum sehr. Lilliana Perel, die bereits an 
der WM in Japan teilgenommen hatte, zeigte 
einen Freestyle und erntete dafür lauten  
Applaus. Aber auch für weniger sportbegeis-
terte Besucher war etwas geboten: Der 
AWO-Kleiderladen, die Soziale Stadt und die 
„BrauchBar“ präsentierten den Besuchern 
eine nachhaltige Modenschau. Mit abwechs-
lungsreichem Programm und vielen Ständen, 
leckerem Essen und schönem Austausch 
überzeugte die Stadtrallye die Bürger bereits 
zum sechsten Mal. Mit viel Spaß sowie kultu-
rellem Austausch und großem Wissenszu-
wachs ist die Stadtrallye eine besondere Mög-
lichkeit, dazuzulernen und eine schöne Zeit 
zu verbringen.

Auch Denksport ist gefragt bei Steinbachs Stadtrallye. Diese Herausforderung nehmen jung 
und älter sehr gerne an.� Foto: Stadt 
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
Maislabyrinth Weißkirchen von Richard Bickert, 
mit Quizfragen des Themas „Landwirtschaft“ durch 
das Labyrinth und danach gibt es eine leckere Stär-
kung vom Grill oder Kuchen und Kaffee, Kurmainzer 
Straße 136, Öffnungszeiten: samstags 14-19 Uhr, 
sonntags 11-19 Uhr, (bis 5. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 10. Oktober
Mitgliederversammlung des VdK Ortsverbands, 
katholisches Gemeindezentrum, St. Bonifatius, Un-
tergasse 27, 17 Uhr

Freitag, 10. Oktober bis  
Dienstag, 14. Oktober
Steinbacher Kerb, Steinbacher Kerbegesellschaft, 
Freitag: Kinderlaternenwanderung und Livemusik 
mit der „Vintage Gang“, 19 Uhr, Samstag: Aufstel-
len des Kerbebaums und Fassanstich, 12 Uhr, Live-
musik mit „PartyeXPress“, Sonntag: Ökumenischer 
Gottesdienst „Du bist heilig“ mit Pfarrer Herbert 
Lüdtke und Pastoralreferent Christof Reusch, Fest-

zelt, 11 Uhr, Bingo und Aufstellen des Kerbekidsbau-
mes, 12 Uhr, Kaffee und Kuchen, Livemusik mit der 
Feuerwehr Stierstadt, 14 Uhr, Montag: Kerbe-Rallye 
für Klein und Groß, 14 Uhr, Livemusik mit dem 
„Gaudi Express“, 16 Uhr, Tombolaverlosung, 17 
Uhr, Dienstag: Familientag mit ermäßigten Preisen, 
Saint-Avertin-Platz

Mittwoch, 15. Oktober
UG-Treff Grün/Natur/Steinbach blüht, Stadtteil 
Büro, Untergasse 34, 19 Uhr

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus 
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 9. Oktober
Live Musik mit „Ruth and Friends”, Alt-Oberurse-
ler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 10. Oktober
Live Musik mit den „Songbirds“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 19.30-22.30 Uhr
Konzert, Stefanos Finest: „Petting Only“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

Samstag, 11. Oktober
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Das Kriminal Dinner – Krimidinner für Jung und 
Alt, Engesser Marketing, Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13, 19-22 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr

Dienstag, 14. Oktober
Das Geschenk der Natur erleben mit Achtsamkeit, 
Heide Fischer – Trainings zur Persönlichkeitsent-
wicklung, „motherly Studio“, Strackgasse 16, 10- 
14 Uhr
„Senioren, Internet und Café“, Caritasverband Tau-
nus, Sozialraumbüro Bommersheim, Burgstraße 11, 
14-16 Uhr

Mittwoch, 15. Oktober
Kleiner Mittwoch: „Supertina rettet die Welt ...“, 
Kunstgriff, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
19.30-21.30 Uhr

Donnerstag, 16. Oktober
„Tanzen – Tapas – Trinks!“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 9. Oktober
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Freitag, 10. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 11. Oktober
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 12. Oktober
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Montag, 13. Oktober
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Dienstag, 14. Oktober
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Mittwoch, 15. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Hadrian-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 118, Tel. 069-571116

Donnerstag, 16. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 17. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Samstag, 18. Oktober
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 19. Oktober
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Spenden erwünscht: Mehr Tore 
für den Mädchenfußball
Oberursel (ow). Der Mädchen- und Frauen-
fußball boomt – auch beim Frauenfussball-
verein 1. FFV Oberursel 97. Um dem wach-
senden Bedarf an Trainingsmaterial gerecht 
zu werden und die Trainingsbedingungen 
weiter zu verbessern, startete der traditions-
reiche Oberurseler Frauenfußballverein ges-
tern ein Crowdfunding-Projekt auf der Platt-
form TaunaCrowd. 
Informationen bietet das Internet unter www.
taunacrowd.de, die von den Stadtwerken Bad 
Homburg und Oberursel für alle gemeinnützi-
gen Projekte im Hochtaunuskreis bereitge-
stellt wird. Das Ziel sind 2000 Euro für neue 
Minitore, Trainingsmaterial und die Moderni-
sierung der Vereinscontainer.
„Unsere Mädchenteams trainieren mit viel 
Leidenschaft – dafür möchten wir ihnen die 
bestmöglichen Bedingungen bieten“, so Julia 
Metje, ehemalige Spielerin. „Gerade im Kin-
der- und Jugendbereich sind kleine Tore für 
das sogenannte Funino-Spielsystem ein zen-
trales Element. Der Verein benötigt zusätzli-
che Tore, da häufig mehrere Teams parallel 
trainieren“, ergänzt die Projektstarterin.
Neben dem Trainingsmaterial sollen auch die 
bestehenden Container auf dem Vereinsgelände 
aufgewertet werden. Diese dienen als Bewir-
tungs- und Materiallager und wurden vor drei 
Jahren in über 350 Stunden Eigenleistung  
eingerichtet. Inzwischen ist eine Auffrischung 
dringend notwendig – zur Freude der Spielerin-
nen, Trainerinnen und helfenden Eltern. Wer 
das Projekt unterstützen möchte, kann dies  

bis Mittwoch, 22. Oktober, im Internet  unter 
https://www.taunacrowd.de/ffvoberursel tun.

Stadtwerke unterstützen mit 
Fördertopf

Alle Projekte, die auf der TaunaCrowd star-
ten, werden durch die Stadtwerke Oberursel 
und die Stadtwerke Bad Homburg unterstützt.  
Für jede Spende ab 10 Euro gibt es zusätzlich 
10 Euro aus dem TaunaCrowd-Fördertopf.
Die TaunaCrowd funktioniert nach dem Alles 
oder Nichts-Prinzip: Projektstarter, die finanziel-
le Unterstützung für die Umsetzung eines ge-
meinnützigen Projekts benötigen, beschreiben 
dieses auf der Crowdfunding-Plattform. Der För-
derbedarf und der Spendenzeitraum werden auf 
der TaunaCrowd öffentlich gemacht. Innerhalb 
von maximal 60 Tagen können die Projektstarter 
bei Familie, Freunden und Bekannten sowie über 
soziale Netzwerke und sonstige Medien für ihr 
Projekt werben und Geld zur Verwirklichung ih-
res Lieblingsprojektes einsammeln. Wenn die 
anfangs definierte Summe zusammenkommt, 
wird der Betrag ausgezahlt. Wird das Ziel ver-
fehlt, erhalten die Unterstützerinnen und Unter-
stützer ihr Geld automatisch zurück. Sollte mehr 
Geld für ein Projekt zusammenkommen als ur-
sprünglich geplant, profitieren die Projektstarter, 
denn das Crowdfunding ist nach oben offen.
Weitere Informationen zur TaunaCrowd gibt 
es im Internt unter www.taunacrowd.de oder 
telefonisch unter 06171 509-134.

1. FFV Oberursel mit vollem Einsatz auf dem Fussballplatz. � Foto: Philipp Rudolf

Eltern-Kind-Spielcafé
Oberursel (ow). Herzliche Einladung zum 
Eltern-Kind-Spielcafé am Mittwoch, 15. Ok-
tober, um 15 Uhr in der Auferstehungskirche 
(Ebertstraße 11). Willkommen sind Säuglin-
ge, Krabbelkinder und Kita-Kinder in Beglei-
tung von Eltern, Großeltern oder einer ande-
ren Bezugsperson. Auch ältere Geschwister 
dürfen gerne mitkommen. Die Veranstaltung 
bietet Mitmachlieder, spannende Geschichten 
und kreative Aktionen. Zudem gibt es bei 
Kaffee, Tee, Saft und Keksen die Möglichkeit 
zum gemütlichen Austausch. Das Spielcafé 
wird von Gemeindepädagogin Ute Gerhold-
Roller betreut und bietet eine wunderbare Ge-
legenheit, gemeinsam eine schöne Zeit zu 
verbringen. Der Veranstalter freut sich auf 
viele kleine und große Gäste!

Der Rettungsdienst – 
Informationsabend
Hochtaunus (how). Der Arbeiter-Samariter-
Bund lädt zu einem Informationsabend am 
Dienstag, 14. Oktober, um 18 Uhr ins Not-
fallzentrum Eschborn, Sankt-Florian-Straße 
2, ein. Jeff Mertens, Leiter des Rettungs-
dienstes, ASB Westhessen, führt durch den 
Abend und die Teilnehmer erfahren Spannen-
des über die Arbeit des Rettungsdienstes. Es 
bleibt noch genug Raum für persönliche Fra-
gen. Für Speis & Trank ist gesorgt. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmel-
dung bis zum Donnerstag, 9. Oktober, per E-
Mail an miriam.gruenkemeier@asb-westhes-
sen.de oder  unter Telefon 0611-1818-180 
erforderlich.

Vollsperrung 
in der Altkönigstraße 
Oberursel (ow). Der Straßenraum zwischen 
Altkönigstraße 136 und Gerhart-Hauptmann-
Straße 3 wird wegen Baumpflegearbeiten mit-
tels Hubsteiger am Dienstag, 7. Oktober, zwi-
schen 7 und 18 Uhr, voll gesperrt. Die Altkö-
nigstraße und Kantstraße bleiben befahrbar, 
daher wird keine Umleitung eingerichtet. 

Flohmarkt
Oberursel (ow). Die Mitarbeiter des Alten- 
und Pflegeheims Haus Emmaus veranstalten 
am Samstag, 18. Oktober, und am Sonntag, 
19. Oktober, jeweils von 13 bis 17 Uhr einen 
Flohmarkt im Eingangsbereich des Hauses in 
der Ebertstr. 13 (Zugang über den Zoll-
amtsparkplatz) in Oberursel. Ebenfalls wer-
den Kaffee und selbst gebackener Kuchen 
zum Verkauf angeboten. Der Veranstalter 
freut sich über zahlreiche Besucher.

Gute Zeit Café 
feiert Erntedank
Oberursel (ow). Die Evangelische Kreuzkir-
che im Goldackerweg 17 in Bommersheim 
lädt alle ab 60 Jahre am Freitag, 10. Oktober,  
um 15 Uhr zum „Gute Zeit Café“ mit lecke-
ren Weißwürsten und Brezeln ein. Thema des 
Mittags ist „Ernte des Lebens“. Prädikant 
Martin Ott wird eine kurze Andacht halten,  
ins Thema einfühlen und im Anschluss ein 
wenig gemeinsame, gute Zeit verbringen, in 
der man sich noch austauschen und ins Ge-
spräch kommen kann.
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•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!
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Tradition, Musik und Gemeinschaft
Steinbach (stw). Die Steinbacher Kerbege-
sellschaft, Burschen und Mädels laden vom 
Freitag, 10. Oktober, bis Dienstag, 14. Okto-
ber, zur traditionellen Kerb ein. An fünf Tagen 
erwartet die Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Musik, Brauchtum, Un-
terhaltung, Fahrgeschäften und kulinarischen 
Leckereien. Am Freitag, 10. Oktober geht es 
los. Ab 19 Uhr startet die Eröffnung im Fest-
zelt mit Live-Musik von „Vintage Gang“ und 
es gibt eine Laternenwanderung für Kinder. 
Am Samstag, 11. Oktober, ab 12 Uhr stehen 
das Aufstellen des Kerbebaums und der tradi-
tioneller Fassanstich an. Ab 19.30 Uhr be-
ginnt der Stimmungsabend im Festzelt mit 
der Band „Party Express“. Am Sonntag, 12. 
Oktober, ab 11 Uhr ist ein Ökumenischer 
Gottesdienst organisiert sowie ab 12 Uhr das 
„Kerbe-Bingo“, bevor um 14 Uhr die musika-
lische Unterhaltung des Musikzugs der Feu-
erwehr Stierstadt das Kerbevolk erfreut. Am 
Montag, 13. Oktober, geht es ab 14 Uhr los 
mit der Kerberallye für Klein und Groß und 

ab 16 Uhr heizen die Musiker von „Gaudi Ex-
press“ so richtig ein. Um 17 Uhr gibt es etwas 
zu gewinnen bei der großen Tombola-Verlo-
sung. Dienstag, 14. Oktober, ist Familientag, 
ab 14 Uhr können zu ermäßigten Preisen alle 
Fahrgeschäfte genutzt werden.
Auch auf dem Festplatz ist für Groß und 
Klein einiges geboten: Vom Skipper und dem 
XXL-Autoscooter über Kinderkarussell, 
Trampolinspringen, Entenangeln, Ballwer-
fen, Schießbude und Pfeilewerfen bis hin zu 
Klassikern wie dem Mandelstand, einer Im-
bissbude und dem beliebten Crêpes-Stand ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.
„Die Steinbacher Kerb ist ein Fest für alle Ge-
nerationen – ein Ort der Begegnung, des Mit-
einanders und der Freude. Die Steinbacher 
Kerbegesellschaft, Burschen und Mädels 
freuen sich darauf, mit allen Bürgern sowie 
Gästen aus der Umgebung die Kerb 2025 ge-
meinsam zu feiern“, betont David Deicke, 
Vorsitzender der Kerbegesellschaft. „Deshalb 
nix wie auf zur Kerb in Steinbach!“

Spatenstich für die Kita „In der Eck“. Stadträtin Claudia Wittek, Bürgermeister Steffen Bonk, 
Erster Stadtrat Lars Knobloch und Stadträtin Marion Starke (v. l.). � Foto: Stadt 

Spatenstich bei Kita „In der Eck“ 
Steinbach (stw). Mitte August erfolgte der 
Baubeginn der neuen siebengruppigen Kin-
dertagesstätte im Süden Steinbachs. Ziel ist 
die Fertigstellung im Jahr 2027, sodass die 
ersten Kinder zum Kindergartenjahr 
2027/2028 die Einrichtung beziehen können. 
Betreiber der Kindertagesstätte wird der VzF 
Taunus, welcher auch bereits die temporäre 
„Container-Kita“ im Norden der Stadt be-
treibt. Im September erfolgte der offizielle 
Spatenstich für die Kita „In der Eck“. Im Bei-
sein des Magistrats sowie des Bauunterneh-
mens nahmen Bürgermeister Steffen Bonk, 

Erster Stadtrat Lars Knobloch, Stadträtin 
Claudia Wittek und Stadträtin Marion Starke 
die Schaufel für den symbolischen ersten 
Erdwurf in die Hand. Die geplanten Baukos-
ten liegen aktuell bei 9,5 Millionen Euro. Ge-
fördert wird das Projekt im Rahmen der Städ-
tebauförderprogramme Soziale Stadt/Sozialer 
Zusammenhalt sowie Soziale Integration im 
Quartier aus Mitteln des Bundes und des Lan-
des. Angrenzend an die Flächen der Kinderta-
gesstätte entsteht zudem eine Multifunktiona-
le Spiel- und Sportfläche, die gleichzeitig 
dem Regenrückhalt dient.

Coole Moves 
Steinbach (stw). Mit gro-
ßem Erfolg fand Mitte Sep-
tember erneut ein Hip-Hop 
Workshop für Steinbacher 
Jugendliche im Bürgerhaus 
statt. Eine coole Hip-Hop 
Choreo wurde gemeinsam 
einstudiert sowie neue 
Tricks und Schritte erlernt. 
Und schon geht es weiter 
mit der nächsten Runde! Am 
Samstag, 18. Oktober, sind 
alle Interessierten von 11 bis 
12.30 Uhr zum nächsten 
Hip-Hop-Workshop ins 
Bürgerhaus, Untergasse 36, 
eingeladen. Direkt im An-
schluss – von 12.30 Uhr bis 
etwa 17.30 Uhr – steigt dort 
das große Dance-Battle. 
Beim Dance Battle „The 
Village Jam“ haben die Teil-
nehmer die Chance, gemein-
sam mit vielen anderen auf 
der Bühne zu performen und 
in gemütlicher Atmosphäre 
gegeneinander anzutreten. 
Wer lieber zuschauen möch-
te, ist ebenfalls willkommen 
– es kann die ganze  Familie 
mitgebracht werden, um die 
Tänzer richtig anzufeuern. 
Präsentiert werden spannen-
de Performances in den Ka-
tegorien „Rookie“ und „Ad-
vanced“. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Speisen und Getränke wer-
den auf Spendenbasis ange-
boten, dazu gibt es leckere 
Waffeln und frisches Obst 
für alle. Die Anmeldeunter-
lagen gibt es direkt in der 
Caritas-Beratung. Alternativ 
kann sich bei Antonia 
Landsgesell von der Caritas 
Jugendarbeit Steinbach un-
ter Telefon 0151-61492761 
oder per E-Mail an:  
antonia.landsgesell@cari-
tas-taunus.de angemeldet 
werden. Lust auf Dance 
Battle und Hip-Hop? Dann 
am Samstag, 18. Oktober, 
einfach mal im Bürgerhaus 
vorbeischauen.

Unfallflucht
Steinbach (stw). Im Zeit-
raum von Donnerstagabend 
bis Freitagmittag kam es in 
der Straße Im Wingerts-
grund zu einem unerlaubten 
Entfernen vom Unfallort. 
Der Geschädigte stellte sei-
nen PKW, einen blauen 
BMW, am Donnerstagabend 
auf einem Parkplatz an sei-
ner Wohnanschrift ord-
nungsgemäß ab. Als er am 
Freitagmittag gegen 14 Uhr 
zu seinem Fahrzeug zurück-
kehrte, stellte er einen Un-
fallschaden an seinem rech-
ten Fahrzeugheck fest. Der 
Unfallverursacher hatte sich 
unerlaubt vom Unfallort 
entfernt. Der bei dem Unfall 
entstandene Sachschaden 
wird auf 3000 Euro ge-
schätzt. Personen, die sach-
dienliche Hinweise geben 
können, werden gebeten 
sich mit der Polizeistation 
Oberursel unter Telefon 
06171-62400 in Verbindung 
zu setzen. Es werden auch 
Hinweise über die „Online-
Wache“ der hessischen Poli-
zei im Internet unter www.
polizei.hessen.de entgegen-
genommen.

Die wilde Bettine „in de Kersch“
Steinbach (nel). „Wollt ihr es eigentlich auf 
Hochdeutsch oder Frankfurterisch?“ – mit die-
ser charmanten Frage eröffnete die Schauspie-
lerin Kate Schaaf ihr Gastspiel im Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius. Eingeladen hatte der 
Förderverein, dessen Vorsitzende Christine 
Lenz die zahlreich erschienenen Gäste begrüß-
te. Für Schaaf und auch für alle anderen war es 
eine Premiere, denn erstmals war an diesem 
Ort eine Schauspielerin zu Gast. Und sie kam 
nicht allein – im Gepäck hatte sie die wohl 
schillerndste Frau der Frankfurter Romantik: 
Bettine von Arnim, geborene Brentano. Die 
Brentano-Tochter, die später von Freunden 
und Verehrern schlicht „Bettine“ genannt wur-
de, galt schon als Kind als unangepasst. 14 Ge-
schwister hatte sie, eine reiche Erbschaft im 
Rücken – aber anstatt brav die Rolle einer hei-
ratsfähigen Tochter zu erfüllen, kletterte Betti-
ne lieber auf Bäume, freundete sich mit jüdi-
schen Mädchen aus armen Verhältnissen an 
und trieb die Familie damit zur Verzweiflung. 
„Klettermaxe“ wurde sie genannt, und eine 
„leidige Bremse“, wie Schaaf augenzwinkernd 
zitierte. Mit Witz, Charme und einer gehörigen 
Portion Frankfurter Dialekt ließ Schaaf Bettine 
lebendig werden: mal als verträumte Verehre-
rin Goethes, mal als spöttische Beobachterin 
des Alltags, mal als Kämpferin für die Entrech-
teten. Denn Bettine, das wurde schnell klar, 
war weit mehr als die naive Schwärmerin, als 

die man sie oft darstellt. Sie forderte Gleichbe-
rechtigung für Frauen und Juden, engagierte 
sich nach dem Tod ihres Mannes Achim von 
Arnim in Köln für die Armen und scheute sich 
nicht, Zensur und Obrigkeit zu provozieren. 
„Net fluche in de Kersch“, lachte Schaaf in ei-
ner Szene, bevor sie wieder ganz in Bettines 
Rolle schlüpfte – mal leise und nachdenklich, 
mal laut und temperamentvoll. Sogar kleine 
Interaktionen mit dem Publikum baute sie ein, 
stets realitätsnah und direkt, und entlockte den 
Gästen so immer wieder ein Lachen und Stau-
nen. 
Am Ende gab es langen Applaus für die Schau-
spielerin, die es geschafft hatte, Bettine in all 
ihren Facetten – als widerspenstiges Kind, als 
begeisterte Briefeschreiberin, als Ehefrau, Mut-
ter und Sozialreformerin – auf die Bühne zu 
holen und das auch noch auf eine ganz beson-
dere, leichtfüßige und kurzweilige Art.Kate 
Schaaf, die als freie Schauspielerin außer den 
verschiedensten Theaterstücken auch mit Le-
sungen und Vorträgen in und um Frankfurt auf-
tritt, präsentiert pro Jahr etwa 150 regelmäßige 
Auftritte mit etwa 40 verschiedenen, selbster-
stellten Soloprogrammen. 
Der Förderverein bedankte sich im Anschluss 
an das Schauspiel herzlich bei Kate Schaaf 
und lud anschließend zum geselligen Beisam-
mensein ein, um das tolle Stück rund um Bet-
tines Leben gemeinsam ausklingen zu lassen.

Kate Schaaf unterhält das Publikum bestens — und das nur mit ihrer Stimme, ihrer Bühnen-
präsenz und dem Frankfurter Dialekt.� Foto: nel 
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Es gibt wieder  
einen Braillekurs
Steinbach (stw). Die Blindenschrift hat Ge-
burtstag. Im Jahr1825, im Alter von erst 16 
Jahren, entwickelte der blinde Franzose Lou-
is Braille die nach ihm benannte Schrift. Sie 
wird inzwischen weltweit eingesetzt und hat 
bis heute nichts von ihrer Bedeutung verlo-
ren. Im Jahr 2020 wurde sie zum Unesco-
Kulturerbe erklärt. Heute sind die sechs 
Punkte nicht nur in gedruckten Braillebü-
chern, sondern auch auf Fahrstuhlknöpfen, 
Treppengeländern, Medikamentenverpa-
ckungen und Speisekarten zu finden. Auch 
im digitalen Raum ist die Blindenschrift be-
reits seit langem angekommen – Braillezei-
len ermöglichen die Nutzung am Computer 
und auf dem Handy. Die ersten beiden klei-
nen Braillekurse für Sehende, die die IG Bar-
riereFREI im März angeboten hat, trafen auf 
so großes Interesse, dass ein weiterer ange-
boten wird. Es gibt eine Einführung in 
Schwarzschriftbraille, die mit den Augen ge-
lesen wird. Ebenso wird im Kurs Punkt-
schriftbraille vorgestellt, die Blinde mit den 
Fingern lesen. Die Teilnehmer werden 
Punktbrailleschrift mit Punktschrifttafeln 
selbst schreiben können und mit den Augen 
lesen. Unter anderem wird auch ein Kinder-
buch mit Schwarz- und Punktschrift, ge-
druckten und taktilen Bildern gezeigt. Der 
kostenlose Kurs findet am Dienstag, 11. No-
vember, um 17.30 Uhr im Stadtteilbüro  
Soziale Stadt, Wiesenstraße 6/Ecke Unter-
gasse (Eingang auf der Untergasse, großes 
Schaufenster gegenüber der katholischen  
St. Bonifatius Gemeinde) statt. Um eine  
Anmeldung wird gebeten per E-Mail an  
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de oder un-
ter Telefon: 06171-2078440. Es können auch 
Nachrichten auf dem Anrufbeantworter hin-
terlassen werden.

„Tag der Bibliotheken“
Steinbach (stw). Am Freitag, 24. Oktober, 
wird bundesweit der „Tag der Bibliotheken“ 
gefeiert. Auch die Stadtbücherei Steinbach 
lädt aus diesem Anlass während der Öff-
nungszeiten von 12 bis 15 Uhr in die Räume 
in der Bornhohl 4 ein. Große und kleine Be-
sucher erwartet ein kleiner Umtrunk in ge-
mütlicher Atmosphäre. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit, an einem Quiz teilzunehmen. 
Mit etwas Glück winkt als Gewinn ein Buch-
preis. Jeder Besuch ist willkommen an die-
sem Tag im Zeichen der Bücher. Weitere In-
fos gibt es unter Telefon 06171-700050 oder 
per E-Mail an buecherei@stadt-steinbach.de.

Bauliche Veränderungen im Verkehr
Steinbach (stw). Die Bauarbeiten in der 
Kronberger Straße wurden kürzlich abge-
schlossen. Die Baustelle umfasste zahlreiche 
Maßnahmen, um den Verkehr in der Straße 
sicherer und flüssiger zu gestalten. Mit dem 
barrierefreien Ausbau der beiden Haltepunkte 
der Bushaltestelle Staufenstraße sind mit ei-
ner Ausnahme die Bushaltestellen im Stadt-
gebiet nun barrierefrei gestaltet. Im Zuge des 
Baus des Kreisels wurden sichere Querungs-
stellen für Fußgänger geschaffen. Zudem 
dient der Kreisel der Verkehrsberuhigung.
Auch an der Einmündung der Sodener Straße 

hat sich die Situation für Fußgänger deutlich 
verbessert. Die Fußgängerampel wurde er-
neuert und der Überweg barrierefrei gestaltet. 
Die Gehwege entlang der Kronberger Straße 
konnten bis zur Staufenstraße einseitig ver-
breitert werden. Außer Restarbeiten sind im 
Bereich der Einmündung Sodener Straße 
noch Anpassungen für den Verkehr geplant. 
Trotz der zahlreichen Veränderungen konnten 
insgesamt die Parkplätze für Pkw erhalten 
bleiben. Die Straßenbaumaßnahme hat 
825 000 Euro gekostet und wird mit 550 000 
Euro durch das Land Hessen bezuschusst.

Genderthematik, Sexismus und mehr
Steinbach (stw). Die Komödie „Kalter wei-
ßer Mann“ von Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakop gastiert am Mittwoch, 29. Okto-
ber, um 20 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 
36. Unter der Regie von Marcus Ganser ste-
hen Timothy Peach als Horst Bohne, Nicola 
Tiggeler, Sophie Göbel, Peer-Robin Hagel, 
Andreas Windhuis und Tima Herz auf der 
Bühne Und die Handlung beginnt so: Dass 
Horst Bohne gleich bei seiner ersten Amts-
handlung so dermaßen ins Fettnäpfchen tre-
ten würde, hätte der neue Geschäftsführer 
sich nicht im Traum ausmalen können. Für 
die Trauerfeier des mit 94 Jahren friedlich 
verstorbenen Firmenchefs Gernot Steinfels 
bestellt der Unternehmensführer in spe einen 
geschmackvollen Trauerkranz samt Schleife: 
„Im Namen aller Angestellten – In tiefer 
Trauer – Deine Mitarbeiter“. Doch der ver-
meintlich simple, mit Bedacht gewählte, 
Schriftzug bringt Horst Bohne ungeahnt in 
die Bredouille. Als alle Angestellten sich kurz 
vor Beginn der Zeremonie zusammenfinden, 
rückt die Schleife unfreiwillig in den Mittel-
punkt des Geschehens und sorgt für sichtbare 
Irritation bei den weiblichen Kollegen. „Soll-
te es nicht „Mitarbeiter*innen“ heißen? Oder 
hätte man nicht wenigstens beide arbeitenden 
Geschlechter mit einem ‚und‘ verbinden kön-
nen?“ Die trauernde Gemeinde, allen voran 
der künftige Chef, stürzt schnell von einem 
sprachlichen Fehltritt in den nächsten und 
führt vor Augen des Publikums eine mikro-

aggressive Kulturdebatte über Genderthema-
tik, Sexismus und politisch korrektes Verhal-
ten. Während die Schlichtungsversuche des 
Pfarrers ins Leere laufen, kocht die Stimmung 
innerhalb der Firma unaufhaltsam über und 
verwandelt die andächtige Feier in einen 
pointierten Kampf der Gegensätze.

Die Theaterkarten können ab sofort im Rat-
haus unter Telefon 06171-700011 bei Janina 
Kühne erworben werden. Der Ticketpreis be-
läuft sich zwischen 31 und 38 Euro.

Timothy Peach spielt den neuen Geschäfts-
führer Horst Bohne im Stück „Kalter weißer 
Mann“.� Foto:  Jenny Klestil 

Solarparty rundherum gelungen
Steinbach (stw). Die Energiegruppe und die 
„Bürger-Solar-Berater“ der IG Nachhaltigkeit 
hat in Zusammenarbeit mit der Lokalen Ober-
urseler Klimainitiative (LOK) im Rahmen 
von Steinbach OpenAir zur zweiten Steinba-
cher und achten Oberurseler Solarparty ein-
geladen. Rund 80 Gäste waren der Einladung 
gefolgt. Die Solarparty fand diesmal im Sü-
den Steinbachs, im Wendehammer im Birken-
weg, statt. Hier hatten Anfang des Jahres drei 
Hauseigentümer durch die Steinbacher Solar-
firma Mitra Solar auf ihren Dächern PV-Anla-
gen errichten lassen, die inzwischen fleißig 
Strom produzieren und somit dem Weg der 
Energiewende gehen. Verbunden mit den 
ebenfalls installierten Stromspeichern können 
die Anlagen den größten Teil des in den Häu-
sern verbrauchten Stroms klimaneutral und 
kostengünstig erzeugen. Sie tragen somit zur 
CO2-Einsparung bei und schonen den Geld-
beutel ihrer Besitzer. Eine solche Anlage kos-
tet heute je nach Größe und Auslegung ab 
12 000 Euro und amortisiert sich nach acht bis 
zwölf Jahren.
Nach der Begrüßung durch den Co-Sprecher 
der IG Nachhaltigkeit, Georg Sonntag-Löw 
und den Bürgermeister, Steffen Bonk, führte 
Michael Kahlstatt von der LOK Energiegrup-
pe gewohnt souverän und kurzweilig in alle 
Fragen ein, die sich vor einer solchen Investi-
tion stellen: Wie wird die richtige Größe der 
Anlage und des Speichers bemessen, wie ist 
die günstige Ausrichtung der Module auf dem 
Dach, wie passt die Anlage am besten zum 
gegenwärtigen und erwarteten künftigen 

Stromverbrauch, wie viel Strom steht für eine 
Ladestation für ein E-Auto oder eine Wärme-
pumpe zur Verfügung und welchen Anteil des 
hierfür benötigten Stroms kann die PV-Anla-
ge liefern? Nach seinem Vortrag beantwortete 
Kahlstatt Fragen der Gäste, bevor Georg 
Sonntag-Löw eine Kurzeinführung in die 
Technik und den Nutzen von Balkonsolaran-
lagen gab. 
Im Anschluss war Raum zum Fachsimpeln 
mit den Anlagenbesitzern, den beiden Solar-
teuren von Mitra Solar, den beiden Referen-
ten sowie dem Steinbacher Energieberater 
Markus Hohmann. Die Besucher konnten 
sich an dem von der IG Nachhaltigkeit aufge-
bauten Kuchenbuffet bedienen und sich ein 
Glas Wasser zur Erfrischung nehmen.
Wer den Bau einer Solaranlage plant, kann 
die kostenlose, unabhängige und ehrenamt-
lich durchgeführte Steinbacher „Bürger-So-
lar-Beratung“ in Anspruch nehmen, um eine 
für den eigenen Bedarf maßgeschneiderte An-
lage für sein Haus zu entwickeln. Danach 
kann eine fundierte Entscheidung getroffen 
und das Gespräch mit den Solarteuren bei 
Auftragsplanung und Auftragserteilung auf 
Augenhöhe geführt werden.
Die IG Nachhaltigkeit kann per E-Mail an ig-
nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de erreicht 
werden. Informationen zur LOK  gibt es im 
Internet unter https://l-o-k.org/ und zur Ge-
nossenschaft Bürgerenergie Hochtaunus im 
Internet unter https://buergerenergie-hochtau-
nus.de. Dort findet sich auch der Kontakt zur 
Steinbacher „Bürger-Solar-Beratung.

Es herrscht reges Interesse bei der zweiten Steinbacher Solarparty.� Foto: Julia Kitzinger 

„die brücke“ baut barrierefreie 
Brücke für Bürger im Internet
Steinbach (stw). Der Bürgerselbsthilfever-
ein „brücke Steinbach“ hat seine Internetsei-
te www.bruecke-steinbach.de im umfassend 
auf barrierefrei umgestellt. Zum Einsatz 
kommt das moderne Plugin „OneTap Pro“, 
das allen Besuchern eine flexible, individuell 
einstellbare Ansicht der Internetseite ermög-
licht. 

Funktioniert denkbar einfach

Die Funktionsweise ist denkbar einfach: Un-
ten rechts auf der Webseite erscheint ein 
kleines orangefarbenes Männchen-Symbol. 
Wer dieses anklickt, öffnet ein Bedienfeld, 
über das verschiedene Einstellungen vorge-
nommen werden können. Besucher können 
dort etwa die Schriftgröße erhöhen, Kontras-
te anpassen, Texte in einer besonders gut les-
baren Schriftart anzeigen lassen oder stören-
de Animationen ausschalten. Auch spezielle 
Lesemodi – etwa mit einer Lesemaske oder 
einer Zeilenführung – helfen, den Blick zu 
fokussieren. Sogar eine tastaturbasierte Na-
vigation oder ein Modus für Menschen mit 
Legasthenie oder ADHS sind integriert. 
Auch ist das Vorlesen der Inhalte möglich. 
Damit richtet sich die Internetseite nicht nur 
an Menschen mit Einschränkungen, sondern 
bietet auch praktische Komfortfunktionen 
für alle Nutzer, etwa, wenn auf einem Smart-
phone mit kleinem Bildschirm gelesen wird 
oder unterwegs die Augen entlastet werden 
sollen.
„Gerade für einen Bürgerselbsthilfeverein 
wie ‚die brücke‘ ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, auf Menschen mit Einschränkungen 
Rücksicht zu nehmen. Wir leben Inklusion 
nicht nur in unseren Projekten, sondern auch 
in der digitalen Welt“, erklärt die stellvertre-

tende Vereinsvorsitzende Gabriele Eilers.
Auch Webadministratorin Tanja Dechant-
Möller betont den Mehrwert der Barriere-
freiheit für das breite Publikum: „Nicht nur 
Menschen mit Beeinträchtigungen profitie-
ren. Auch normale Besucher können die Sei-
te jetzt nach ihren eigenen Bedürfnissen an-
passen – sei es mit größerer Schrift, einem 
Lesemodus für konzentriertes Arbeiten oder 
einer kontrastreichen Darstellung auf dem 
Handy.“
Mit dieser freiwilligen Umstellung möchte 
der Verein bewusst ein Zeichen setzen. Barri-
erefreiheit sei nicht allein eine Frage der ge-
setzlichen Pflicht, sondern Ausdruck von 
Respekt, Offenheit und gelebter Gemein-
schaft. So werde der Zugang zu Informatio-
nen für alle erleichtert – ganz im Sinne des 
Selbsthilfegedankens, für den „die brücke“ 
in Steinbach seit 29 Jahren steht.

Arbeit und Angebote des Vereins

Auf der Internetseite der „brücke Steinbach“ 
finden Interessierte einen umfassenden 
Überblick über die Arbeit und Angebote  
des Vereins. Dazu gehören Informationen zu 
den verschiedenen Projekten in den Berei-
chen Bildung, Betreuung, Kultur und Nach-
barschaftshilfe (wie etwa Fahrdienste, Le- 
sepaten-Projekt), aktuelle Termine und Ver-
anstaltungen (wie etwa Vorträge, PC-Sprech-
stunde, Spieletreff zum Feierabend,  
Kaffeenachmittag, Spaziergänge), Berichte 
aus der Vereinsarbeit sowie Hinweise, wie 
selbst aktiv mitgemacht werden kann oder 
„die brücke“ durch eine Mitgliedschaft  
und Spenden unterstützt werden kann. „Ma-
chen Sie sich gerne ein Bild davon“, sagt  
Eilers.
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–      Feine Klänge in
besonderer Atmosphäre 
Musikduo La Rue

–   Feng Shui-Beratung 
mit Andreas Köhring

–   Lattoflex-Expertentag 
Sven Festag ist der Spezialist 
für schmerzfreien und 
erholsamen Schlaf

moebelmeiss.deAlle Infos unter

Großer Festtag 
der Inspirationen 

12. Oktober 2025 von 13-18 Uhr

WIR FEIERN DAS BESTE!
Verkaufsoffener Sonntag

Ahmad Ali: Europameister mit 
großen Plänen für die Region

LUDWIGSHAFEN I In Hameln 
hat der 36-Jährige Ahmed Ali 
den Ugander Joshua Nyanzi in 
über zehn Runden besiegt und 
sich damit den Europameister-
titel des IBF sowie die Vertei-
digung seines IBO-Gürtels ge-
sichert. „So in der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, erzählt Ali. 
„Ich habe sehr zurückhaltend ge-
boxt, meinen Plan durchgezogen 
– und den Kampf dominiert.“

Für Ali ist der Sieg nur eine 
Etappe. „Ich habe jetzt eine Wo-
che Zeit, abzuschalten und mich 
zu regenerieren. Danach geht 
es wieder ins Training“, sagt er. 
Sein Athletikcoach hat bereits 
ein Programm erstellt, um die 
durch den Gewichtsverlust ver-
lorene Muskelmasse wieder auf-
zubauen. Ziel ist es, noch weiter 
nach oben zu kommen: „Nach 
diesem Sieg gehöre ich zu den 
Top 15 meiner Gewichtsklasse. 
Damit rückt ein WM-Kampf in 
Reichweite.“

Auch sein Manager Kostantinos 
Kilikidis hat große Pläne: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und einen 

großen Kampf hier vor Ort or-
ganisieren.“ Dafür sollen Spon-
soren gewonnen und die Rhein-
Neckar-Region als Boxstandort 
gestärkt werden. Ali ist neben 
seinen Fußballern der einziger 
Boxer, den er vertritt – und ein 
besonderes Projekt: „Ahmad 
Ali steht für Sport, Disziplin 
und Heimatverbundenheit. Das 

wollen wir sichtbar machen.“
Noch vor Jahresende ist kein
weiterer Kampf geplant, zu viel
Vorbereitung sei notwendig.
Aber Ali bleibt fokussiert: „Ich
muss schauen, was für mich am
interessantesten ist – sportlich
und persönlich. Aber eins ist si-
cher: Ich bin noch lange nicht am
Ende.“

v.l. Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen 
Schützlingen Ahmad Ali und Stefan Russo, 
Fußballspieler in Bielefeld.  FOTO: MK

Beeindruckende 
Herbstausstellung des Photo-Cirkels
Oberursel (gb). Die Ausstellung bietet Sicht-
weisen auf das pralle Leben und die Vielfalt der 
Menschen in aller Welt. Dazu Lost Places, Aus-
blicke aus luftiger Höhe, verwunschene Natur-
landschaften, Momentaufnahmen - alle Fotos 
erzählen ihre ganz eigene Geschichte mit sehr 
unterschiedlichen Handschriften. Bei ihrer tra-
ditionellen Herbstausstellung präsentieren sich 
die Mitglieder des Photos-Cirkels Oberursel in 
blendender Form. Das Thema „Sichtweisen“ 
bot ihnen die Freiheit, aus ihrem großen Schatz 
an Aufnahmen ihrer „Herzensstücke“ ins rechte 
Licht zu setzen. Ob Szenen aus dem Leben, der 
Natur, fremden Ländern, aus der Berufswelt, 
Architektur oder Technik, alles war erlaubt. Ob 
der liebevolle  Blick auf Menschen und Situati-
onen oder das scharfe Adlerauge auf Jagd nach 
dem einmaligen Augenblick, die Ergebnisse 
sorgten für genaues Betrachten, Staunen und 
Bewunderung. Günter Albrecht transportierte 
mit seiner Aufnahme einer Wurstbraterin in der 
historischen Wurstküche Regensburg echtes Le-
bensgefühl, dass in der  Hingabe an die Arbeit 
besteht. Ähnliches ist ihm im klassischen 
Schwarz-Weiß-Stil gelungen als er „Sarden 
beim Palaver“ vor die Linse bekam. Insgesamt 
konnten die Motive nicht unterschiedlicher sein. 
Industrieaufnahmen von seinem Ausflug nach 
Essen in die Zeche Zollverein stellte Berthold 
Schinke vor. Einen Lost Places präsentierte H.-
Jürgen Baumann mit „Street Art Frankfurt City“ 
aus seiner Serie „Under the Bridge“. Die Groß-
aufnahme eines „Ameisensackkäfers“ von San-
dro Rosettani und konkurriert mit dem „Strand 
von Arenal“, Mallorca, in Szene gesetzt von 
Rüdiger Möller um Aufmerksamkeit. Die Fülle 
an echten „Hingucker“ war beeindruckend; die 
Werkschau der insgesamt sechszehn Fotokünst-
ler, darunter vier Künstlerinnen Roser Casús, 
Carrie Haub, Gabi Hofmann und Friederun Heil 
verwandelte das nüchterne Rathaus-Foyer in 
eine Kunsthalle. Bei der Vernissage war es prop-
penvoll, angeregt fachsimpelten die Besucher, 
darunter auch viele Fotografen aus befreunde-
ten Clubs, über die Blickwinkel und angewand-
ten Techniken.
Gabi Hofmann, Vorstandsmitglied des Photo-
Cirkels und mit Bildern aus dem fernen Viet-
nam in der Ausstellung vertreten, begrüßte die 

große Gästeschar. Beispielhaft stellte sie einige 
der Ausstellenden und ihre persönlichen Heran-
gehensweisen vor.  Bürgermeisterin Antje Run-
ge kam durch einen wichtigen Termin etwas 
verspätet, freute sich aber sehr über das große 
Interesse und bedankte sich bei den Organisato-
ren der Ausstellung für ihr Engagement. Fotos 
betonte sie, seien wichtig für die Menschen ei-
ner Stadt, weil Bilder Geschichten erzählten, die 
oft jenseits von Worten lägen. Fotografie fun-
giere als Brücke zwischen Generationen, Kultu-
ren und Lebenswelten. Wie immer waren zur 
Herbstausstellung auch Freunde aus Epinay-sur 
Seine angereist. Aus der französischen Partner-
stadt hatten sich  der Leiter der „Union des Ar-
tists d’Epinay“  Bernard Gautier und sein Vor-
gänger Daniel Saillard nach Oberursel auf den 
Weg gemacht. Mit im Gepäck eine Menge Auf-
nahmen von französischen Fotografen, die die 
Ausstellung bereichern. Wie die gelungene Mo-
mentaufnahme „Umwerfende Nachrichten“ 
von Laurent Pineau. Sie zeigt eine auf der Park-
bank liegende zeitungslesende Person, oder das 
Foto aus der „Nationalbibliothek“ von Daniel 
Saillard.
Der Photo-Cirkel nutzte die Vernissage zur 
Werbung in eigener Sache und lud Fotofreun-
de zu ihren regelmäßigen Treffen ein. Nähere 
Infos zu dem Club findet bietet die Hompage 
im Internet unter www.photocirkel-oberursel.
de. Die Fotoausstellung „Sichtweisen“ ist 
noch bis Donnerstag, 16. Oktober, während 
der Öffnungszeiten  im Foyer des Oberurseler 
Rathaus zu sehen.

Street Art Frankfurt City von H.-Jürgen Bau-
mann.� Foto: gb 

Umwerfende Nachrichten von Laurent Pi-
neaus.� Foto: gb

Wurstbraterin von Günter Albrecht � Foto: gb

Nachbarschaftshilfe „INTERAKTIV“ 
Oberursel (ow). Im Oktober gibt es beim Ver-
ein Interaktiv-Generationen füreinander für 
Mitglieder und Gäste die nachfolgenden Aktivi-
täten. Anmeldung sind möglich über das Büro 
unter der Telefonnummer 06171-25587, falls 
nichts anderes angegeben ist. 
Im Verein unterstützen sich die Mitglieder ge-
genseitig. Wer fit ist, hilft denen, die Unterstüt-
zung benötigen. Ziel ist, dass alle am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben können. Mehr Ge-
meinschaft, weniger Einsamkeit. Auch Kinder 
und Jugendliche werden unterstützt, durch Vor-
lesen im Kindergarten oder individuelle Hilfen.
Am Donnerstag, 9. Oktober, trifft sich die Wan-
dergruppe von Josefa Becker-Schmid um 9 Uhr 
an der Bushaltestelle Adenauerallee Richtung 
Königstein um mit dem Bus 260 nach Kelkheim 
zu fahren. Von dort aus führt die Wanderung zu-
nächst zum Gimbacher Hof, weiter über die Gun-
delhardt zum Hahnenkopf mit schöner Aussicht 
und über den Kaisertempel nach Eppstein. Dort 
endet die Tour mit einer Einkehr. Die Strecke ist 
etwa 12 Kilometer lang und es geht immer wie-
der auf und ab, Stöcke werden empfohlen. 
Grundsätzlich werden öffentliche Verkehrsmittel 
mit Gruppenkarten oder Hessen-Ticket benutzt. 

Gutes Schuhwerk und etwas Verpflegung und zu 
trinken im Rucksack sollte man dabei haben. Das 
Tempo ist gemäßigt, um die Schönheiten der Na-
tur genießen zu können. Zwischendurch werden 
kurze Pausen eingelegt. Anmeldung unter Tele-
fon 06172-8553745 jeweils bis spätestens diens-
tags vor dem Wandertermin.
Am Freitag, 17. und 31. Oktober, singt Helmut 
Kasper „Volks- und Wanderlieder“ mit Mitglie-
dern und Gästen zur Gitarre von 16 bis 17.30 im 
Gemeindesaal der Kreuzkirche, Goldackerweg 
17. Der Bus 42 hält direkt vor der Kirche. Und 
auch in der Aumühlenresidenz, Aumühlenstr. 1 
bietet er das Singen an, am Freitag, 24. Oktober 
von 15 bis 16.30 Uhr. Am Donnerstag, 23. Okto-
ber, findet der monatliche Stammtisch um 17 Uhr 
im Kultur Café, Strackgasse 6 statt. Dort treffen 
sich Mitglieder und Gäste zum Austausch.
Weitere Informationen über den Verein, seine 
Hilfen  und Aktivitäten bietet das Internet unter 
www.interaktiv-oberursel.de oder über das Büro 
von „INTERAKTIV“ – Generationen füreinan-
der. Es gibt eine offene Sprechstunde jeweils 
Montag/Dienstag und Donnerstag/Freitag von 10 
bis 12 Uhr. Telefonnummer 06171-25587 oder 
per E-Mail an kontakt@interaktiv-oberursel.de.

Flächendeckendes 
Glasfasernetz geplant
Oberursel (ow). Rund um das Thema Glas-
faserausbau und die aktiven Telekommunika-
tionsunternehmen im gesamten Stadtgebiet 
gibt es viele Fragen. 
Die ehrenamtlichen Digitalräte der Stadt 
Oberursel, Rainer Richter und Jochen 
Schmitz, beraten im Oktober wieder in zwei 
offenen Glasfaser-Sprechstunden gratis und 
anbieterneutral: 
Donnerstag, 9. Oktober, von 17 bis 18 Uhr, 
im Rathaus, Erdgeschoss und Donnerstag, 
16. Oktober, von 17 bis 18 Uhr, in der Alten 
Wache, Pfarrstraße 1, Oberursel-Oberstedten. 
Voranmeldung ist erbeten im Internet unter 
www.oberursel.de/glasfaser. 
In Sachen flächendeckender Glasfaseran-
schluss gibt es im Ländervergleich für 
Deutschland noch viel Nachholbedarf. 
Obwohl der Ausbau durch die Gigabit-Förde-
rung auf Bundesebene in den letzten Jahren 
an Fahrt aufgenommen hat, sind aktuell nur 
etwa ein Drittel aller Haushalte an das Netz 
der Zukunft angeschlossen.
Wieso ist dieser Technologie-Sprung gerade 
jetzt für unseren Standort und die Haushalte 
so wichtig? 
Eine aktuelle Informationskampagne des 
Bundesministeriums für Digitales und Staats-
modernisierung (BMDS) informiert zum 
Thema Glasfaser und deren Vorteile im Pri-
vathaushalt und Immobilieneigentum im In-
ternet unter https://das-beste-internet.de/.
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Lesezyklus über Kunst, 
Künstlerinnen und Künstler
Oberursel (ow). LiteraTouren startet im Ok-
tober 2025 einen neuen Zyklus von Literatur-
gesprächen unter dem Motto „Kunst, Künst-
lerinnen und Künstler in der Literatur. Künst-
ler ringen mit der gefühlten Wiedergabe der 
Natur und der verborgenen Persönlichkeit 
hinter dem oder der Porträtierten. Anderer-
seits stehen sie außerhalb der bürgerlichen 
Gesellschaft und spielen ihre Rolle entspre-
chend der Erwartungen der zahlenden Samm-
ler.“ 
Neben großen Künstlerpersönlichkeiten ste-
hen auch einzelne Kunstwerke und die Wech-
selwirkung der vermeintlich hohen Kunst mit 
dem oft banalen Alltag im Fokus der literari-
schen Werke.
Die Literaturabende finden alle vier Wochen 
von Oktober bis März 2026 statt.
Angeleitet von einer Moderatorin oder einem 
Moderator tauschen sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer über ihre Leseeindrücke und 
-erkenntnisse aus. Die Abende beginnen je-
weils um 19.30 Uhr und dauern bis circa 21 
Uhr und finden entweder in Privaträumen 
oder im Kulturcafé Windrose statt. 
Die genauen Veranstaltungsorte und auch die 
von den Moderatoren verwendete Buchausgabe 
wird rechtzeitig vor dem Termin bekannt gege-
ben. Das jeweilige Buch sollte natürlich vorher 
gelesen worden sein. Für den Zyklus wurden 
die folgenden Bücher und Termine ausgewählt:

9. Oktober: Kristof Magnusson „Ein Mann 
der Kunst“
6. November: Michel Houellebecq „Karte 
und Gebiet“
4. Dezember: Eckart Nickel „Spitzweg“
8. Januar 2026: Oscar Wilde „Das Bildnis des 
Dorian Gray“
5. Februar 2026: Honoré de Balzac „Das un-
bekannte Meisterwerk“
5. März 2026: Martin Mosebach „Taube und 
Wildente“
Interessenten an diesen Literaturgesprächen 
können sich bis zum 26. September per E-
Mail unter mail@literatouren-oberursel.de 
anmelden. 
Der Teilnehmerkreis ist begrenzt und es  
werden daher Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer bevorzugt, die den gesamten Zyklus 
aller sechs Veranstaltungen buchen möch- 
ten.
Es können ab sofort auch einzelne Abende be-
legt werden. Die Teilnahmegebühren belau-
fen sich für den gesamter Zyklus mit sechs 
Veranstaltungen auf 60 Euro und 12 Euro für 
eine Einzelveranstaltung. 
Mitglieder von LiteraTouren zahlen 45 Euro 
für den gesamten Zyklus und 10 Euro für  
die Einzelveranstaltung. Weitere Details zu 
den einzelnen, ausgewählten Romanen sind 
auf der Internetseite von LiteraTouren unter 
www.literatouren-oberursel.de beschrieben.

Kinderbeauftragte on Tour – 
Herbstferien auf dem Spielplatz
Oberursel (ow). Auch in den Herbstferien ist 
die städtische Kinderbeauftragte Monika 
Mertens wieder „on Tour“ und lädt alle Kin-
der im Alter von vier bis sieben Jahren ge-
meinsam mit ihren Eltern zu einem abwechs-
lungsreichen Programm auf den Oberurseler 
Spielplätzen ein.
Auf dem Spielplatz Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße und dem Spielplatz Geschwister-Scholl-
Straße (Bommersheim) steht ein buntes 
Herbstferienangebot auf dem Programm: Die 
Kinder können Steine bemalen, mit Bauklöt-
zen kreativ bauen und sich beim gemeinsa-
men Vorlesen in Geschichten vertiefen. Wer 
in den Sommerferien noch nicht dabei war, 
wird von Monika Mertens und ihrer Hand-
puppe Marvin spielerisch in die wichtigsten 
Kinderrechte eingeführt. Dazu gehören zum 
Beispiel das Recht auf Spiel und Erholung, 
künstlerische Betätigung sowie das Recht al-
ler Kinder, bei Entscheidungen, die sie betref-
fen, mitzubestimmen. Aufgrund der großen 
Beliebtheit hat Monika Mertens wieder ihr 
beliebtes Schwungtuch dabei. Wenn das Wet-
ter mitspielt, können die Kinder nach Her-
zenslust die Spielgeräte erkunden – und auch 
die beliebte Matschküche ist wieder mit von 
der Partie. 
Bei den Spielplatzaktionen der Kinderbeauf-
tragten, die statt einer traditionellen Sprech-
stunde im Büro lieber vor Ort mit den Men-

schen ins Gespräch kommt, haben Eltern und 
Kinder die Gelegenheit, ihre Ideen, Wünsche 
und Anregungen für ein noch kinder- und fa-
milienfreundlicheres Oberursel einzubringen 
und offene Fragen zu klären.
Wichtig: Sollte das Wetter nicht mitspielen 
und Regen oder Gewitter aufziehen, findet die 
Veranstaltung in nahegelegenen Innenräumen 
statt. Treffpunkt ist jeweils am Eingang des 
Spielplatzes zur Startzeit, von wo aus ge-
meinsam die entsprechenden Räumlichkeiten 
aufgesucht werden.
Termine:
Montag, 13. Oktober, 14.30 bis 16 Uhr
Spielplatz Freiherr-vom-Stein-Straße,
Oberursel,
Mittwoch, 15. Oktober, 14.30 bis 16 Uhr
Spielplatz Geschwister-Scholl-Straße,
Oberursel-Bommersheim.
Alle Angebote sind kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Die Teilnahme für Kin-
der ist nur in Begleitung eines Erwachsenen 
möglich. Monika Mertens freut sich darauf, 
viele Kinder und Eltern bei herbstlicher Stim-
mung kennenzulernen und gemeinsam eine 
schöne Zeit auf den Spielplätzen zu verbrin-
gen.
Weitere Informationen gibt es bei Monika 
Mertens, Kinderbeauftragte Oberursel, tele-
fonisch unter 06171- 502-189 oder per E-
Mail an kinderbeauftragte@oberursel.de.

Kinderkurse der VHS
Oberursel (ow). Auch nach den beliebten  
Ferienkursen für Kinder hört an der vhs 
Hochtaunus der Spaß nicht auf, so Julia Trie-
fenbach, Fachbereichsleiterin der Familien- 
und Jungen VHS. Mit neuen Angeboten im 
Seminarhaus „Alte Post“ in Oberursel knüpft 
das vhs Angebot direkt an die Herbstferien 
an.
„Wenn Farben fließen“ heißt es für Kinder ab 
der zweiten Klasse, die zusammen mit der 
Künstlerin Jutta Ulshöfer-Schanz, die span-
nende Welt der Aquarellmalerei entdecken 
wollen. Das Wort „Aquarell“ kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet „Wasser“ – und 
genau darum geht es, mit Wasser und Farben 
kreativ zu experimentieren und dabei zu tes-
ten, wie genau Aquarellfarben fließen, sich 
mischen und wie sie gezielt  eingesetzt wer-
den können. In der Nass-in-Nass-Technik 
entstehen faszinierende Bilder von Schlös-
sern, Tieren, Landschaften und bunten Blu-
menwiesen. 
Aquarellkurs für Kinder ab Dienstag, 21. Ok-
tober, an vier Terminen immer dienstags von 
15.30 bis 16.30 Uhr. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 125 Euro.
Selbstgenähte Kuscheltiere entstehen im 
Nähkurs mit Catherine Gampfer. Der Hund 
“Fiffi Flausch”, der Hase “ Linus Langohr” 
und „Momo“ der Maulwurf warten schon ge-
spannt darauf, zum Leben erweckt zu wer-
den. Wer keine Kenntnisse hat, kann hier den 
„Nähmaschinenführerschein“ machen und 
lernt zuerst, mit der Nähmaschine richtig um-
zugehen. Fortgeschrittene machen sich gleich 
daran, den Stoff zuzuschneiden und „Fiffi“, 
„Linus“ oder „Momo“ zusammenzunähen. 
Nähmaschinen stehen vor Ort bereit. Das 
Material wird von der Dozentin besorgt und 
nach Verbrauch abgerechnet. 
Kuscheltier-Nähkurs für Anfänger und Fort-
geschrittene von 10 bis 14 Jahren ab Diens-
tag, 21. Oktober, an vier Terminen immer 
dienstags von 16 bis 18 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 99 Euro.
Einen Ausgleich zum manchmal fordernden 
Schulalltag bietet Ann-Katrin Weißenseel in 
ihrem Kinderyoga, das den Sechs- bis Zehn-
jährigen nicht nur Spaß machen soll, sondern 
auch das Miteinander fördert und körperliche 
Übungen ohne Leistungs- und Wettbewerbs-
druck bietet. Kindgerecht werden mit Yoga 
auch Selbst-Wahrnehmung und Körperbe-
wusstsein sowie Motorik und Konzentrati-
onsfähigkeit trainiert. Zudem wirkt Yoga be-
ruhigend, kann Ängste und Stress abbauen 
und soziale Kompetenzen stärken. Die erfah-
rene Dozentin wählt altersspezifische Übun-
gen aus. 
Kinderyoga ab Donnerstag, 23. Oktober, an 
elf Terminen immer donnerstags von 16.15 
bis 17.15 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt 
67 Euro.
Für weitere Informationen und Anmeldungen 
steht das Serviceteam der VHS Hochtaunus, 
Füllerstraße 1 unter Telefon 06171-5848-0, zur 
Verfügung. Onlineanmeldungen sind im Inter-
net unter www.vhs-hochtaunus.de möglich.
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GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Partner des Erntedankmarktes:

BAD HOMBURG
11.+ 12.10.2025
  

- ökumenischer
GOTTESDIENST

- verkaufsoffener
SONNTAG

13-18 Uhr
- SELBSTERZEUGNISSE

- KUNSTHANDWERK
- KULINARISCHES

10-18 Uhr

Standesamt 
geschlossen
Oberursel (ow). Wegen ei-
ner Fortbildungsveranstal-
tung der städtischen Stan-
desbeamtinnen bleiben das 
Standesamt und das Sachge-
biet für Friedhofsangelegen-
heiten im Rathaus am Don-
nerstag, 23. Oktober, ganz-
tägig geschlossen.

Satzungsbeschluss Geschichts- 
und Kulturkreis Oberstedten
Oberursel (ow). Auch Satzungen kommen in 
die Jahre und müssen angepasst werden. So 
geschehen bei der gut besuchten Mitglieder-
versammlung des Geschichts- und Kultur-
kreises Oberstedten (GuK) am Freitag, 19. 
September. Neben rechtlichen und redaktio-
nellen Anpassungen ging es auch um die Mo-
difizierung des Vereinszwecks, der nun klar 
die Einbettung der Oberstedter Geschichte in 
die Regional- und Landesgeschichte benennt. 
Die anwesenden 27 Mitglieder stimmten dem 
von Dr. Reinhold Ott vorbereiteten Satzungs-
entwurf des Vorstands nach eingehender Prü-
fung einstimmig zu.
Anschließend ließ die Versammlung die bis-
herigen Programmpunkte des Jahres 2025 an-
erkennend Revue passieren, zuletzt die sehr 
gut besuchte Filmvorführung („Oberstedten 
2015, Teil 1“) bei der Kerb und den sehr ge-
lobten Vortrag von Jürgen Friedrich „Das Du-
lag Luft bis 1945“ mit anschließender Füh-
rung durch das Camp King. Auch fand die 
Ausrufung Horst Eufingers zum Oberstedter 
Raal 2015 ebenso erfreute Zustimmung wie 
das Anwachsen der Mitgliederzahl auf 87.
Für das Jahr 2026 hatten der Vorstand und die 
Mitglieder eine ganze Reihe von Ideen, dar-
unter eine Mühlenwandung an Pfingstmontag 
(bundesweiter „Tag der Mühlen“), eine Rad-
tour zu den Oberstedter Naturdenkmälern, 

eine Führung durch das Gotische Haus, die 
Fortsetzung des Camp King-Vortrags für die 
Zeit nach 1945, eine Lesung und eine Exkur-
sion auf den Spuren der Reformation.
Quasi als „Belohnung“ für die trockene Sat-
zungsarbeit hatte Horst Eufinger einen selbst 
gedrehten 30-minütigen Film über „Die Pa-
piermühle in Homburg am Main – im Ver-
gleich mit den Oberstedter Mühlen“ mitge-
bracht. 
Anhand der Homburger Mühle (heute Muse-
um) können darin die aufwändigen Arbeits-
prozesse der historischen Papiermühlen samt 
Modernisierungsschritten sehr anschaulich 
nachvollzogen werden. Anders als viele ande-
re Papiermühlen hielt die Homburger Mühle 
dem Industrialisierungsdruck bis 1975 stand. 
Mit schönen Fotos über die ehemaligen 
Oberstedter Pappenmühlen, deren Standorte 
heute zum Teil nicht mehr erkennbar sind, en-
dete der inspirierende Film und erhielt viel 
Applaus. 
Wegen des zu erwartenden Interesses wird er-
wogen, den Film und die Erinnerungen an die 
Oberstedter Mühlen bei der nächsten Kerb zu 
zeigen. Als nächstes folgt aber der Vortrag 
von Professor Eugen Ernst über die „Ge-
schichte der Hugenotten und deren Bedeu-
tung für Hessen“ am Donnerstag, 23. Oktober 
um 19 Uhr in der Alten Wache Oberstedten.

Breite Zustimmung für die neue Satzung.� Foto: Niesel-Heinrichs

Aktenzeichen XY 
Oberursel (ow). Am Diens-
tag, 19. September 2023, fand 
ein brutaler Angriff auf ein 
Einfamilienhaus statt. Zwei 
Männer steigen gegen 12 Uhr 
über einen Zaun einer Villa 
im Wohnviertel von Oberur-
sel. Sie verschaffen sich über 
eine offenstehende Terrassen-
tür Zugang in das Innere des 
Gebäudes und überfallen die 
zu dem Zeitpunkt allein an-
wesende Haushaltshilfe. An-
schließend durchsuchen sie 
sämtliche Räume nach Wert-
gegenständen. Gegen 13.15 
Uhr kommt die Eigentümerin 
der Villa und wird sofort von 
den Tätern an der Haustür 
überwältigt und mit Kabel-
bindern gefesselt. Sie zwin-
gen die Frau, den Tresor zu 
öffnen – mit einer Beute im 
Wert von insgesamt etwa 
60 000 Euro treten sie kurz 
darauf die Flucht an. Was die 
Täter vermutlich nicht ahnen: 
Am Haus gegenüber gibt es 
eine Überwachungskamera, 
die die Männer auf der Straße 
filmt. Diese Kameraaufzeich-
nungen sind wichtigste An-
satzpunkt in diesem Fall. In 
der ZDF-Mediathek kann je-
derzeit das Bildmaterial ge-
sichtet werden.

Auto beschmiert
Oberursel (ow). Am vergangenen Wochen-
ende wurde in Weißkirchen ein Auto mit Far-
be beschmiert. Der schwarze Audi A6 Avant 
stand in der Straße „An der Kreuzwiese“ mit 
geöffnetem Fenster auf der Beifahrerseite. 
Unbekannte verteilten Farbe durch die Öff-
nung im Innenraum sowie an der Außenseite 
und verursachten einen Schaden von rund 
2000 Euro. Die Polizeistation sucht Zeugen. 
Diese werden gebeten, sich unter der Ruf-
nummer 06171- 6240-0 zu melden.
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 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Covid weckte 
Krebszellen?
Das menschliche Immunsystem 
kann schlafende Krebszellen 
jahrzehntelang in Schach halten. 
Durch die Covid-Pandemie war 
man in der Lage einen Zusam-
menhang zwischen diversen 
Erkrankungen und einer Virusin-
fektion herzustellen. Die Wis-
senschaft wollte klären, ob sich 
Viruserkrankungen in Bezug auf 
die Folgerisiken für schon vor-
handene Erkrankungen auswir-
ken. Dabei war auffällig, dass 
zwei Jahre nach der Corona 
Pandemie auffällig viele Men-
schen an Krebs verstorben sind. 
Und das, obwohl die Primärtu-
more vor Jahrzehnten entfernt 
wurden. In der vom „Nature“ 
veröffentlichten Studie wurde 
beim Testen von Mäusen fest-
gestellt, dass schlafende Kreb-
szellen nach der Infektion mit 
Covid- oder Influenza -Viren re-
aktiviert wurden. Innerhalb von 
nur 2 Wochen haben sich die 
Tumorzellen bis zu tausendfach 
vermehrt. Man hat festgestellt, 
dass das Interleukin 6 und ge-
schwächte Immunfaktoren die 
Treiber dafür sind. Deshalb sind 
Impfungen (Covid und Influen-
za) für ehemalige Krebspatien-
ten definitiv zu empfehlen. Auch 
bei Bluthochdruck hat man 

inzwischen einen Zusammen-
hang mit der Corona Infektion 
feststellen können.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr 42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

ADAC Weihnachtskonzert
Alte Oper Frankfurt
30.11.2025, 17.00 Uhr 25,00 – 62,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

When Angels sing! 
Die schönsten Weihnachtsmärchen
Erlöserkirche  Bad Homburg
6.12.2025, 17.00 Uhr 41,40 – 59,40 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 19.10. & MO 20.10.

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Bonis
Saint-Saëns
Strauss

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
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Basketballcamp in den 
Herbstferien mit Auswahltrainer 
Oberursel (ow). Junge Basketballer aufge-
passt! Die TSG Oberursel bietet in der zweiten 
Woche der Herbstferien ein Basketballcamp 
an. Es sind nur noch wenige Plätze verfügbar! 
Die hessische Trainerlegende Amci Terzic leitet 
das Camp. Kinder und Jugendliche der Jahrgän-
ge 2009 bis 2017 sind eingeladen, ihr Können auf 
das nächste Level zu katapultieren und Freude 
am Spiel zu erleben. Fünf Tage lang, von Mon-
tag, 13. Oktober, bis Freitag, 17. Oktober, können 
sie im Gymnasium Oberursel ihre Technik ver-
bessern, ihr taktisches Verständnis schulen, ihre 
Fitness stärken und ihre Spielintelligenz fördern. 

Für eine professionelle Umgebung sorgen 
Terzic und sein Team. Als hessischer Aus-
wahltrainer, erfahrener Ausbilder des Hessi-
schen Basketballverbands, deutscher Vize-
meister und Coach in der Nachwuchsbundes-
liga weiß er, worauf es beim Basketball an-
kommt. 
Auf dem Programm stehen moderne Trai-
ningsmethoden, intensive Übungseinheiten 
und jede Menge Spaß. Trainiert wird täglich 
von 8.30 bis 16 Uhr. Für Getränke und Spei-
sen ist gesorgt. Anmeldung im Internet unter 
https://www.tsgo-basketball.de/herbstcamp. 

Lichtspiele 
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9. 10. – 15. 10. 2025

Downton Abbey
Do. – Di. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Schule der

magischen Tiere 4
Do. + Fr. 17.30 Uhr 

Sa. 15.00 + 17.00 Uhr 
So. 15.00 + 17.30 Uhr 
Mo. + Di. 17.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Aktives Kronberg:

Nachhaltiges Bauen
Mi. 19.00 Uhr

www.taunus-nachrichten.de

Aufruf zum Publikums-Voting 
„Förderpreis“ für die EKS
Oberursel (ow). Als Anerkennung und Wert-
schätzung ihres Bildungsengagements ist die 
Erich Kästner-Schule (EKS) mit dem Förder-
preis „Verein(t) für gute Kita und Schule” 
2025 ausgezeichnet worden und die Freude 
ist groß. Mit dem Projekt „Starke Kinder und 
Jugendliche für eine gute Zukunft” wurde mit 
dem Förderverein „Verein zur Förderung der 
Erich Kästner-Schule” in Oberursel über den 
Landesverband „Bundesverband der Förder-
vereine” die Bewerbung gemeinsam gestaltet, 
die aus vielen Projekten für den Bundesent-
scheid ausgewählt wurde. Die EKS hat  
zusätzlich die Chance auf einen der drei  
Publikumspreise und somit auf mindestens 
1000 Euro für ihre Einrichtung. 
Im Mittelpunkt steht die Persönlichkeitsent-
wicklung der Lernenden und der konstruktive 
Umgang mit herausfordernden Situationen. 

Die Zukunft braucht starke Jugendliche. Mit 
dem Projekt machen die Schüler ihre und die 
Lebenswelt anderer besser.
Um beim öffentlichen Voting ganz vorne da-
bei zu sein, braucht die EKS die Unterstüt-
zung vieler Menschen, die ihr ihre Stimme 
geben. Abstimmen kann jeder. Die drei Pro-
jekte mit den meisten Stimmen erhalten die 
drei Publikumspreise. Die Abstimmung läuft 
aktuell und endet am Sonntag, 19. Oktober. 
Die Stimmen können im Internet unter https://
pollunit.com/de/polls/foerderpreis2025 für 
das Projekt der EKS „Starke Kinder und Ju-
gendliche für eine gute Zukunft” abgegeben 
werden. Weitere Informationen zur Stiftung 
Bildung und zum Förderpreis bietet das Inter-
net unter: www.stiftungbildung.org/foerder-
preis/foerderpreis2025. Die EKS freut sich 
mit ihren Anhängern über jede Stimme.

IT-Medien: Hilfe bei Problemen
Oberursel (ow). Am Samstag, 18. Oktober, heißt 
es von 10 bis 13 Uhr in der Stadtbücherei, Epp-
steiner Straße 16-18, wieder „Fit mit IT-Medien“, 
die kostenlose Unterstützung bei Problemen mit 
IT-Geräten. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte eventuelle Wartezeit einplanen. Ob Hil-
fe mit dem Computer, Tablet, Smartphone oder 
Ihrem eBook? Geholfen wird bei allen Win-
dows-, Android- und Apple-Geräten. Das Team 

der Stadtbücherei unterstützt gemeinsam mit 
dem „Netzwerk Bürgerengagement Oberursel“ 
(NBO) kostenlos bei Fragestellungen rund um 
die Hard- und Software. Ein kostenfreier WLAN-
Anschluss ist vorhanden. Passwörter sollten be-
kannt sein,  damit geholfen werden kann.
Als kleines Dankeschön für die Hilfe kann zu-
gunsten des Vereins „Freunde der Stadtbücherei 
gespendet werden. 
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

11. bis 17. Oktober 2025

Mit Ihrem Gespür für Menschen 
erkennen Sie rasch, wem Sie in 
einer bestimmten Sache vertrau-
en können und wem nicht. Einen 
kleinen Fauxpas sollten Sie mit 
Humor nehmen.

Brechen Sie eine Entscheidung 
nicht übers Knie, sondern versu-
chen Sie, die Vor- und Nachteile 
in Ruhe abzuwägen. Einen Feh-
ler können Sie sich derzeit näm-
lich nicht leisten.

Ihre ausgeprägte Fähigkeit, be-
stimmte Sachverhalte analytisch 
betrachten zu können, bewahrt 
Sie in dieser Woche vor einer 
gravierenden Fehlentscheidung. 
Gerade nochmal gut gegangen!

Verfolgen Sie die Entwicklung 
der Sache aufmerksam weiter, 
damit Ihnen eine große Chance 
nicht entgeht. Die könnte näm-
lich das Ende Ihrer finanziellen 
Sorgen bedeuten.

Es ist wie verhext: Viel zu schnell 
lassen Sie sich von den Worten 
anderer verunsichern. Besinnen 
Sie sich auf Ihre mentalen Stär-
ken, und gehen Sie einfach Ihren 
Weg.

Ihre Zielstrebigkeit und Ihr Elan 
im beruflichen Bereich werden 
von Ihren Vorgesetzten sehr posi-
tiv bewertet. Ihrer Karriere wird 
das überaus dienlich sein. Die 
Zeichen stehen auf Erfolg

Machen Sie nicht schon wieder 
den Fehler, mit dem Kopf durch 
die Wand zu wollen: Wenn Sie 
sich insgesamt zurückhaltender 
geben, wird sich Ihnen manch 
wichtige Tür öffnen.

Seien Sie nicht so zurückhal-
tend, wenn ein Freund sich bei 
Ihnen nach einem gemeinsamen 
Bekannten erkundigt. Hinter der 
Anfrage steckt mehr, als Sie im 
ersten Augenblick ahnen. 

Eine nicht unbedingt ruhige, 
aber doch sehr viel versprechen-
de Woche liegt vor Ihnen: Nutzen 
Sie die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, die sich Ihnen jetzt 
bieten.

Gleich zu Wochenbeginn ist Ihr 
Tatendrang nicht zu bremsen. 
Sie haben endlich grünes Licht 
für eine Sache bekommen, die 
Sie mit Ihrer Familie gemeinsam 
vorbereitet haben. 

Setzen Sie jetzt verstärkt auf 
Teamarbeit: Damit lässt sich we-
sentlich mehr erreichen als im 
Alleingang. Das bedeutet aller-
dings auch, dass Sie die Beute 
teilen müssen.

Ein alter Bekannter wartet schon 
seit längerem auf ein Zeichen 
von Ihnen. Warum schotten Sie 
sich ihm gegenüber ab? Nehmen 
Sie endlich Kontakt auf und 
schildern Sie Ihre Lage!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mobile Fußpflege
Annett Grohmann

Termine unter:
0152-55 61 26 94 

Med. Fußpflege
in Oberursel & Umgebung

Samstag

14  7

Sonntag

15  10

Freitag

13  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Auf interstellarer 
Reise durch den „FREIRAUM“
Oberursel (ow). Familienfreundliches Kon-
zert am Sonntag, 12. Oktober, in der katholi-
schen Kirche Sankt Sebastian Stierstadt mit 
den Mainhattan Strings und ihrem neuen 
Konzertprogramm ad astra. 
Was passiert, wenn ein Streichorchester den 
Blick in die Sterne richtet? Die Mainhattan 
Strings heben ab – mit einem Konzertprogramm, 
das von der Renaissance bis zur Gegenwart 
reicht und dabei Planeten, Raumfahrt und Sci-
ence-Fiction klanglich lebendig werden lässt.
Nach einigen erfolgreichen Konzerten des 
jungen Streicherensembles im Kulturcafé 
Windrose sind sie nun erstmals in der katholi-
schen Kirche Sankt Sebastian Stierstadt zu 
hören: Am Sonntag, 12. Oktober, findet um 
17 Uhr ein Konzert im „FREIRAUM“ statt. 
Dazu sind besonders Familien eingeladen, die 
sich mit Decken und Kissen einen Platz direkt 
vor den Musiker:innen sichern können.
Wie in allen Projekten der Mainhattan Strings, 
stehen eigene Arrangements, überraschende 
Kontexte und dramaturgischer Feinsinn im Mit-

telpunkt. Hier begegnet sich, was sonst getrennt 
bleibt – mit klarer Linie und doch weitem Hori-
zont. Wer ein klassisches Konzert erwartet, wird 
angenehm aus gewohnten Bahnen gelenkt.
Das Frankfurter Streichorchester verbindet 
klassische Werke mit überraschenden Fund-
stücken aus Pop, Film, Videospiel und Avant-
garde. Zwischen Renaissanceklängen und 
jazzigen Umlaufbahnen trifft Spätromantik 
auf Anime, Neue Musik auf Weltraumklassi-
ker. Dabei geht es nicht nur um Sterne, Plane-
ten oder Raumfahrt, sondern auch um das 
Staunen über das Unbekannte – in der Musik 
wie im Universum. Und mittendrin: ein ukra-
inisches Volkslied – zart, schlicht und mit ei-
ner geheimnisvollen Verbindung zum All. Ein 
Konzert für alle, die den Himmel nicht nur 
betrachten, sondern hören wollen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. Mehr Informationen im Internet unter 
http://www.mainhattanstrings.com/ und htt-
ps://www.kath-oberursel.de/kirchen/st-sebas-
tian/freiraum.

Die Mainhattan Strings begeisterten mit ihrem letzten Konzertprogramm „Die wilden 70er“ im 
April 2025 das Publikum in Oberursel, Offenbach und Frankfurt.� Foto: Momo Wiegand 

Eine steife Brise weht mit dem 
Shanty-Chor beim Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Am Samstag, 11. Oktober, 
bietet  der Altstadtmarkt auf dem historischen 
Marktplatz von 10 bis 16 Uhr eine Auswahl an 
nachhaltigen und regionalen kulinarischen 
Köstlichkeiten. Sitzmöglichkeiten und Liege-
stühle laden zum Genießen und Verweilen ein. 
Ein musikalisches Highlight ist der Auftritt des 
Shanty-Chors. Von 12.30 bis 13.30 Uhr erklin-
gen Lieder von der Küste, Seasongs und Shan-
ties, die Arbeitslieder der Seeleute. Die Sehn-
sucht nach Weite, Wind und Mee(h)r lockt und 
reißt die Gäste sicher mit. Der  Shanty-Chor 
Oberursel wurde 1986 innerhalb der Marineka-
meradschaft Oberursel gegründet  und hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, das traditionelle 
Liedgut der Shanties zu pflegen. Weiterhin um-
fasst das Repertoire viele Lieder von der Küste 
und der Seefahrt. Musikalisch begleitet von Ak-
kordeons und Gitarren tritt der Chor auf in Seni-
orenheimen, bei Volksfesten, Vereinen sowie 
runden Geburtstagen und veranstaltet auch ei-
gene Konzerte (Weihnachtskonzert am 1. Ad-
vent, Kreuzkirche Bommersheim). Im nächsten 
Jahr feiert der Shanty Chor sein 40. Jubiläum, 
beginnend mit dem Neujahrskonzert am 20. Ja-
nuar 2026. Auch für das leibliche Wohl ist bes-

tens gesorgt: Der regionale Altstadtmarkt bietet 
eine große Auswahl an Speisen und Getränken 
von lokalen Erzeugerinnen und Erzeugern. Ein 
abwechslungsreiches kulinarisches Angebot 
mit Apfelsaft und -wein, Kaffee, Cookies und 
Kuchen, Wein aus Rheinhessen, Sekt und Trau-
bensaft aus eigener Herstellung, Steak & Brat-
wurst, Internationaler Feinkost, frische Smash 
Burger und kulinarische Leckereien aus dem 
Mittelmeerraum. Darüber hinaus präsentiert L‘ 
Arte del Gioiello handgefertigten Edelstein-
schmuck und Silberschmiedearbeiten erwarten 
die Besucher. 

Begleitprogramm

Zur letzten Führung in diesem Jahr unter dem 
Motto „Das keltische Leben am Fuße des 
Feldbergs“ sind Interessierte auf den Kelten-
rundwanderweg am Samstag, 11. Oktober, ab 
14 Uhr, eingeladen. Los geht es am Hauptein-
gang des Taunus-Informations-Zentrums an 
der Hohemark. Die Führung dauert bis etwa 
17 Uhr, für die Teilnahme wird gutes Schuh-
werk empfohlen. Die Kosten betragen sieben 
Euro, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Erstkommunion 
im Frühjahr 2026
Oberursel (ow). Im Frühjahr 2026 feiern 
acht Kirchen der Pfarrei Sankt Ursula / Ober-
ursel Steinbach Erstkommunion.
Die Kirchen bieten einen Elternabend an für 
die Eltern, deren Kinder aktuell die dritte 
Klasse besuchen und im kommenden Jahr die 
Erstkommunion feiern. 
Der Abend informiert über alle wichtigen 
Themen und Termine für die Vorbereitung 
und die Anmeldung rund ums Thema Erst-
kommunion. Die Elternabende für die Erst-
kommunion in Oberursel und Steinbach fin-
den wie folgt statt:
Montag 20. Oktober, 20 Uhr, Sankt Aureus 
und Justina Gemeindezentrum, Im Himmrich   
3, für die Gemeinden Sankt Aureus und Justi-
na Bommersheim, Sankt Crutzen Weißkir-
chen und Sankt Petrus Canisius Oberstedten. 
Freitag, 24. Oktober, 20 Uhr, Sankt Bonifati-
us, Untergasse 27, Steinbach für die Gemein-
den Sankt Bonifatius Steinbach und Sankt 
Sebastian Stierstadt.
Montag, 27. Oktober, 20 Uhr, im Gemeinde-
zentrum Liebfrauen, Berliner Straße 63, für 
die Gemeinden und Sankt Hedwig Oberursel-
Nord, Liebfrauen und Sankt Ursula.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg) 

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst mit moderner 
Musik und Kindergottesdienst,  
anschließend „bring&share“-Mittagessen  
in der Alten Wache (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 12. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 11. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 12. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 12. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Degen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 12. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 12. Oktober
14.30 Uhr Einladung zum 50-jährigen 
Kirchweihjubiläum in Oberursel

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Stahl)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Giese)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Pfarrer Matthias Tepper
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Lesegottesdienst mit  
katechetischem Impuls

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 11. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr Gott in Musik und Stille

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 12. Oktober
11 Uhr Kerbegottesdienst „Du bist heilig!“ 
im Festzelt auf der Steinbacher Kerb 
(Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

Trauer Buhl (Henrici) OW #41_25 Anzeigengröße: 3-spaltig/100 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg
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HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de
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Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de
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In Gedanken bei Dir,
 auf Deiner letzten Reise.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Gerhold Buhl
* 16. Oktober 1970      † 20. September 2025

Du bleibst unvergessen.

Astrid und Sven
Petra

Adriano mit Familie
Nicole mit Familie

sowie alle Freunde und Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 17. Oktober 2025 um 10:00 Uhr

von der Trauerhalle auf dem Friedhof Stierstadt aus statt.

„Meine Zeit steht in deinen Händen“

Eva Maria Paulusch
geb. Ma� ke

* 01.03.1936     † 21.09.2025

In Verbundenheit
Kers� n Paulusch
Familie Hüff ner

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Freitag, dem 17. Oktober 2025 um  11 Uhr 

auf dem Friedhof in Weißkirchen sta� .

Kondolenzadresse: 
Pietät Marion Röhrl, Burgstraße 35, 61440 Oberursel (Ts.)

 

Erwin Schubert 
 

* 20.09.1943                 † 26.09.2025 

Karin Schubert 
Bettina und Thomas Freiman 
Christina und Kai Schubert 
Antonia und Katharina Best 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
 findet am Montag, dem 27. Oktober 2025, um 14.00 Uhr 

 auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt. 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.  
Eine Last fallen lassen können, die man lange getragen hat,  

das ist eine tröstliche, wunderbare Sache. 
                                                                            Hermann Hesse 

Anstelle von Blumen ist eine Spende an den Kirchenmusikverein 
Frankfurt e.V. im Sinne des Verstorbenen. Evangelische Bank, 

DE64 5206 0410 0004 0002 00, Haushaltsstelle: 0210/2210, 
Verwendungszweck: Erwin Schubert. 

 

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten 
Schwester, Mu�er, Großmu�er und Urgroßmu�er 

Frau Hella Michaelis, geb. Zink 

Ingrid Zink 
Silke Vömel mit Lukas und Christa 
Kai Michaelis mit Janine und Isabel 
Dorkas Michaelis-Iske und Wolfram Iske 

 

Die Trauerfeier zur anschließenden Urnenbeise�ung findet sta� 
am Donnerstag, den 16. Oktober 2025, um 14.00 Uhr in der 
Kapelle des Waldfriedhofes Oberstedten-Oberursel, Ahornstraße. 

Traueranschrift:  
Trauerhaus Vömel-Michaelis, Friegstraße 3, 44229 Dortmund 

die am 3. Oktober 2025 nach einem langen und 
erfüllten Leben friedlich von uns gegangen ist. 

Zarte Stimmung mit Gesang 
und Harfe in der Kreuzkapelle 
Oberursel (ow). Es passte wirklich gut in 
diesen Rahmen. Eine Sängerin und eine Har-
fenistin gestalteten Musik, die zum Teil aus 
der Entstehungszeit der Kreuzkapelle stamm-
te oder sogar schon davor komponiert worden 
war. Mimi Doulten, Sopran, und Héloïse Car-
lean-Jones, Harfe, schufen in schlichter 
Schönheit eine Atmosphäre, die das Herz an-
rührte. Begonnen hatte das Konzert zunächst 
sehr dramatisch mit „Gretchen am Spinnrad“, 
um dann mit Liedern von Schubert (An die 
Laute – Wer sicher Einsamkeit ergibt) und 
Brahms (Wie Melodien zieht es mir – Immer 
leiser wird mein Schlummer), die Zuhörer mit 
großer Herzenswärme in den Bann zu ziehen. 
Die glockenklare Stimme von Mimi Doulton 
ließ die folgenden Lieder aus dem Spätmittel-
alter und der Renaissance Zeit (Henry Purcell 
– Beatriz de Dia) eine ungeheure Leuchtkraft 
entfalten, getragen von einer Barockharfe, die 
Héloïse speziell dafür mitgebracht hatte. 
In der zweiten Hälfte kam dann die Pedalhar-
fe wieder ganz zur Geltung. Zur Einstimmung 
erklang solo Debussys „Clair de lune“. Ur-
sprünglich für Klavier komponiert, passt die-
ses Stück aber gut zur Harfe, weil die Zartheit 
und Durchsichtigkeit noch deutlicher zum 
Ausdruck kommt. Es folgte das Lied „Clair 
de lune“ von Fauré und drei weitere Werke 
aus seiner Feder, die die Liebe als Thema hat-

ten, von den Zuhörern mit immer stärkerem 
Applaus bedacht. Nach „Mandoline“ von Cé-
cile Chaminade dann noch einmal zutiefst er-
greifend zurück ins 13. Jahrhundert mit „Ab 
lo temps agradiu gai“ von Guiraut Riquier. 
Langanhaltender Applaus forderte noch eine 
Zugabe, die die beiden sympathischen Künst-
lerinnen gern gewährten. 
Das nächste Konzert der Chopin-Gesellschaft 
findet am Sonntag, 26. Oktober, statt.

Impressionen des Konzertabends.�
� Foto: Berthold Schinke 

Erntedank mit dem Kinder- und 
Jugendchor der Christuskirche
Oberursel (aks). Die im Jugendstil 1914 er-
richtete Christuskirche empfängt die Kirch-
gänger mit einem einladenden, fast gemütli-
chen Ambiente. Tatsächlich war es damals 
Ziel der Architekten, dass „alle Gemeindemit-
glieder traulich beisammensitzen“. Platz ist 
hier für 800 Menschen und die Kirche war am 
Sonntagmorgen zum Erntedankfest gut ge-
füllt mit Eltern, Großeltern und Geschwister 
der Chorkinder, aber auch mit vielen Mitglie-
dern der Evangelischen Gemeinde. 
Die Kantorin Gunilla Pfeiffer verbreitete gute 
Stimmung mit den engelsgleichen Stimmen 
ihrer Chorkinder und Jugendlichen, die textsi-
cher, mit und ohne Unterstützung der Kirch-
gänger, in ihren Liedern Freude und Dankbar-
keit ausdrückten, klangschön begleitet von 
der Querflötistin Marlene Beetz, der Cellistin 
Stefanie Mehnert und an der imposanten Or-
gel, Elias Müller. 
Die Kirche ist für die Klangfülle ihrer Orgel 
und der guten Akustik bekannt. Dankbar sein 
für alles, was uns im Leben geschenkt worden 
ist, dankbar für liebe Blicke und für tröstende 
Worte, dankbar sein für alles, was unser Le-
ben reich macht, das alles beinhalte die Feier 
zu Erntedank, so Pfarrer Göpfert. „Dankbar-
keit ist kein Rechenexempel, sondern eine 
Herzensangelegenheit – so wie Teilen auch 
von Herzen kommt“. Eine schöne klare Bot-

schaft, die viele gern mit nach Hause nahmen. 
So wie auch das wunderbare Gedicht von Lo-
thar Zenetti – eine Art Ode an den Herbst: Am 
Ende die Rechnung: Einmal wird uns gewiss 
die Rechnung präsentiert für den Sonnen-
schein und das Rauschen der Blätter, die sanf-
ten Maiglöckchen und die dunklen Tannen, 
für den Schnee und den Wind den Vogelflug 
und das Gras und die Schmetterlinge, für die 
Luft, die wir geatmet haben, und den Blick 
auf die Sterne und für alle die Tage, die Aben-
de und die Nächte. Einmal wird es Zeit, dass 
wir aufbrechen und bezahlen: Bitte die Rech-
nung. Doch wir haben sie ohne den Wirt ge-
macht. Ich habe euch eingeladen, sagt der und 
lacht, soweit die Erde reicht: Es war mir ein 
Vergnügen!
Die Kinder strömten vor dem Abendmahl 
nach draußen, um ihr Stockbrot in die Funken 
schlagenden Feuerschalen zu halten. „Jeder 
ist willkommen“, der herzlichen Einladung 
von Pfarrer Göpfert zum anschließendem Kir-
chenkaffee mit heißer Suppe und selbst ge-
machten Kuchen folgten viele, dankbar für 
ein wärmendes Getränk und ein geselliges 
Beisammensein.
Nächste Termine: Eine Abendlieder-Mitsing-
andacht am Samstag, 11. Oktober, um 18 Uhr 
und die H-Moll Messe am Sonntag, 2. No-
vember. 
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849
Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Tabakpfeiffen beraucht/neu, so-
wie Fotoapparate, Münzen, Uni-
form, Helme, Orden von 1800 - 
1945 von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel. 0151/25237802

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche antike Möbel, Fotoapparate, 
Porzellan und Uhren.
  Tel. 0163/6909267

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, Sowie 
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! 
 L. Winter, Tel. 0170/2807330

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Oldtimer Mercedes Benz, Bj.1979, 
KM 214 000 techn. und optisch  
in gutem Zustand Grünmetallic  
AUTOM.SD. 8400,- €.
  Tel. 01522/7224415

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Vermietung Garage ab 01.12.2025, 
Nähe Oberursel Altstadt, 80,- €/Mo-
nat.  Tel. 01512/3014929

Überdachter Wohnwagenabstell-
platz in Kelkheim /Fb. od. naher 
Umgebung gesucht. Gerne auch 
Scheune oder Halle. Chiffre VT03/41

Tiefgaragenplatz ab sofort zu ver-
mieten, Nähe Kreisel, Königstein. 
Miete 100,- €/Monat.
  Tel. 0177/6237731

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Firestone Winterreifen 245/45 R17 
neuwertig mit Alu Felgen 5 Loch 17 
VB 450,- €.  Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Arrangement für solvente Frau. 
Als cleverer und smarter 58j. domi-
nanter Gentleman organisiere ich 
unser schönes gemeinsames Le-
ben, Sie haben hierzu die Finanzen. 
Diskretion und Niveau wird erwartet 
und geboten.
  unternehmer7@outlook.de

Sie über 70, NR, seriös, sucht har-
monische, ehrliche, vertrauensvolle 
Freundschaft g. MTK p. Alters m/w. 
ernstg. Zuschriften. Chiffre VT 04/41

PARTNERSCHAFT

Lebenslust teilen! Sie, Mitte fünf-
zig, schlank, voller Energie, natur-
verbunden und reiselustig, mit einer 
großen Leidenschaft für Bücher. Su-
che einen ehrlichen und herzlichen 
Partner, der diese wunderbare Le-
bensfreude mit mir genießt.
 wegerin@t-online.de

Dame gesucht von Herrn! NR, 
65J., 181. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/41

Was heißt nett und treu? Ich war 
immer ein böses Mädchen, im Mit-
telalter als Hexe verbrannt! Es ist 
der mutige unternehmenslustige, 
weltoffene Mann, den ich suche. 
Sollte passen zu 73, 1,58, 60.
 Chiffre VT05/41.

Suche jungebliebene Frau, bin 60+ 
ehrlich, treu, liebe die Natur, Musik 
und bin häuslich.  Chiffre VT08/41

Ich, w., 58, möchte mich verlieben. 
In Deinen Humor, Deinen Grips, Dei-
ne Authentizität, (ab 1.80). Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen. 
BmB.  feinherz@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

Humorvoller Architekt Frank 53 J.
mit sportl. Figur, Herz und Verstand,
fi nanziell abgesichert ohne Altlasten. 
Ich kann gut kochen. Gerne möchte
ich Dich bei einem schönen Abendessen 
kennenlernen. Lass Dich überraschen 
von mir. Bitte melde Dich. ü Pv 
Tel: 01704432364

Bildhübsche Witwe Gerti 68 J. sport-
lich und vital, ich bin eine sehr zuverläs-
sige Frau mit tollen Kochkünsten und 
vieles mehr. Mein Herz fühlt sich nur so 
allein und einsam. Daher ist mein größ-
ter Wunsch ein liebevoller Herr an mei-
ner Seite für eine harmonische Partner-
schaft. Zaubere mir ein Lächeln ins 
Gesicht und melde Dich bitte gleich. An-
ruf: 015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

Liebevolle Lena 43 mit sexy, sportl.
Figur, liebevollem Lächeln, möchte mit
Dir glücklich werden, sehne mich nach
Liebe und Zärtlichkeit. Das Alter ist für 
mich nicht wichtig nur Treue und Cha-
rakter zählten. Freue mich sehr auf ein 
1. Treff en mit Dir bitte melde Dich. ü.
Ag.VMA 01607998576

 ➤ Claudia, 62 J., begeisterte Köchin u.
Gärtnerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein 
Zuhause ist mein Wohlfühlort, doch auch für
Spaziergänge, kleine Ausfl üge oder Deine 
Interessen lasse ich mich gern begeistern. Su-
che üb. pv e. ehrlichen Herrn, spontan, treu 
u. lebensfroh, für ein liebevolles Miteinander. 
Tel. 0176-45891543

 ➤ Liebe Witwe Ruth, 69 J., mit schöner
weibl. Figur. Bin freundlich u. mag keinen 
Streit. Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind, 
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Alltagsbegleitung unter-
stützt und betreut Senioren.
 Tel. 06101/9580954

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ab-
lauf des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am 
halben Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten 
Trennungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung re-
duziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: Die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

	 Hochtaunus macht Business
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 22. Oktober, 
laden die Unternehmerinnen-Netzwerke aus 
Oberursel, Bad Homburg und Kronberg be-
reits zum dritten Mal zur Eventserie “XX 
Hochtaunus – macht Business“ ein.
In diesem Jahr liegt der Fokus auf der Verbin-
dung von Leidenschaft, Mut und strategi-
schem Verkaufen – den zentralen Elementen 
für nachhaltigen Unternehmenserfolg. Ein 
Highlight des Abends ist die Keynote von He-
len Hain, Expertin für Vertrieb und emotiona-
le Kommunikation. In ihrem Impuls zum 
Thema „Sales Affairs: Warum Kunden nicht 
nur Leistung, sondern Leidenschaft kaufen.“ 
zeigt sie auf, wie Unternehmerinnen mit Au-
thentizität und Herzblut überzeugen – und da-
bei nicht nur Kunden gewinnen, sondern auch 
sich selbst treu bleiben. „Der hochkarätige 
Impulsvortrag und das Netzwerkspiel ‚Pitch 
your passion‘ werden inspirieren – unsere 

Gäste dürfen gespannt sein“, betonen die Or-
ganisatorinnen. Die Veranstaltung bietet 
Raum für rund 120 Unternehmerinnen und 
verspricht die Chance auf neue Kenntnisse, 
ungewöhnliche Ideen und wertvolle Kontak-
te. Das Unternehmerinnen Netzwerk Oberur-
sel, das Unternehmerinnen Netzwerk Bad 
Homburg und die Freien Unternehmerinnen 
Kronberg, freuen sich auf das Kennenlernen 
und Wiedersehen von Unternehmerinnen, die 
bewegen, verbinden und gemeinsam wachsen 
wollen. Die Veranstaltungsreihe wird von den 
Wirtschaftsförderungen des Hochtaunuskrei-
ses und den Kommunen Oberursel, Bad Hom-
burg und Kronberg gefördert. 
Details: Mittwoch, 22. Oktober, Rathaus 
Oberursel, Rathausplatz 1, Einlass ab 18:30 
Uhr, Veranstaltungsdauer von 19 bis 22 Uhr. 
Tickets können im Internet unter: https://xx-
hochtaunus.de/anmeldung gekauft werden. 

Die Organisatorinnen Petra Zietemann, Julia 
Voigtmann-Engel, Kerstin Korn, Anke Wende-
roth, Susanne Schneider, Stephanie Mohadjer 
und Kerstin Dropmann (v.li.).� Foto: Dropmann

Schokowerkstatt
Oberursel (ow). Am Dienstag, 14. Oktober, fin-
det unsere beliebte Schokowerkstatt von 14 bis 
16.30 Uhr in der VHS-Küche statt. Wir erfahren 
Wissenswertes über den Kakaoanbau und stel-
len selbst Schokolade her. Das Angebot richtet 
sich an Familien mit Kindern ab 6 Jahren und es 
sollte eine Begleitperson dabei sein. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, um eine Spende wird gebe-
ten. Die VHS-Küche befindet sich in der Alten 
Post, Oberhöchstadter Str. 5. Kinder und Er-
wachsene erfahren in der “Werkstatt”, wie viel 
Arbeit dahinter steckt, bis aus Kakaobohnen und 
anderen Zutaten eine leckere Schokolade ent-
steht. Mitglieder des Eine-Welt-Vereins be-
schreiben, wie die Schokolade nach einer langen 
Reise in den Geschäften ankommt, und was das 
für die Kakaobauern und ihre Familien bedeutet. 
Gemeinsam Schokolade herstellen und probie-
ren. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt auf 16 
Personen. Anmeldungen per E-Mail an bil-
dung@weltladen-oberursel.de.
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Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus in Kelkheim, 
präferiert in Hornau. Vielen Dank für 
Hinweise.  Tel. 0160/3433295

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH od. ein 
Grundstück (ca. 500-700 m2) mit od. 
ohne Altbestand zum Kauf. Bevor-
zugt in Königstein oder Kronberg. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!
  Tel. 0170/9110842

Beamtin sucht ETW Oberursel Mit-
te, ab 80 m2, ab 2. OG m. Aufzug, 
Balkon, Internet Anzeigen bekannt! 
Nur privat.  Tel. 0155/65055734

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.
 Tel. 01520/2975404

MIETGESUCHE

Naturlieber Ingenieur (32) sucht 
schöne & leise Wohnung bei  
Oberursel, ca 30 m2, max. 700,- €. 
U-Bahn Nähe.  Tel. 0178/3271331

Wir, berufstätig und promovierend, 
suchen eine Wohnung/Haus zur 
Miete, bevorzugt in Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0157/54293132

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705

3-4 ZKB in Kronberg, ruhige Lage, 
TG, Fahrstuhl, von jungem Rentner, 
alleinstehend, ruhig, ordentlich, li-
quide, ohne Haustier, gesucht.
  Chiffre VT 01/41

Sympathische, zuverlässige Fami-
lie (42, 38, 3J.) in Festanstellung 
sucht aufgrund Eigenbedarf eine 
3-Zi-Wohnung (75 m2 +) in freundli-
chem Wohnumfeld in HG-Gonzen-
heim/Ober-Eschbach.
 Tel. 0157/39484844

Mutter 70 u. Sohn 31 suchen eine 
3 Zimmerwohnung in Oberursel u. 
Umgebung bis 750,- € kalt.
  Tel. 06171/23036

Belohnung: 1000,- € bei Abschluss 
Mietvertrag. Kündigung wegen Ei-
genbedarf. Gesucht: 2-ZKB in HG 
und Umgebung. Kaltmiete max. 
750,- €, männl. Single, Mitte 50, NR 
in Festanstellung, zuverl.,ruhig, bes-
te Referenzen. Freue mich auf eine/
en netten Vermieter/in.
 Tel. 0162/3465423

VERMIETUNG

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,- €/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

Oberursel, 3 Zi.-Wohnung, 88 m2, 
zentral, behindertengerecht, gr. Wohn- 
Essbereich, inkl. EBK, Balkon. Mie-
te 990,- € + Umlage 350,- € + Stell-
platz. Anfragen:  Chiffre VT07/41

Biete in HG, 1,5 ZW, 45 m2, teilmö-
bil., EBK, Balkon, ruhig, hell 650,- € 
kalt, zz-gl. NK 100,- €.
  Tel. 0171/1211141

HG: (2+1) Z-Wohn., Balkon, ruhig  
78 m2.  Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Wir suchen eine Nachhilfe für un-
sere Tochter, 17 Jahre, Hauptschule, 
9. Klasse nach telefonischer Ab-
sprache bei uns zu Hause in König-
stein / Falkenstein. Bitte melden 
unter  Tel. 0172/1016241

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe für Reinigung 
und Fahrdienste für Privathaushalt 
in Kronberg ab sofort gesucht. Gute 
Bezahlung. 2 bis 3 Stunden vormit-
tags an 3 Wochentagen. Gute 
Deutschkenntnisse und Führer-
schein sind erforderlich. Bewerbung 
bitte an  info@trb-liegenschaften.de

Königstein / Falkenstein. Freundli-
che Familie sucht eine liebevolle, 
zuverlässige Studentin, die an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen 
pro Woche (14:00–17:00 Uhr) unse-
re zwei Kinder betreuen kann.
  Tel. 0172/6203843

Be Our Afternoon Hero! Warm  
family of 5 in Königstein seeks  
dependable family assistant for 2 
afternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome. 
 E-Mail: d61462@gmail.com

Suche Putzhilfe 14-tägig in 65812.
  Tel. 06196/26711

Nette Familie sucht freundliche u. 
ordentliche Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für Hausreini-
gung und Bügeln, ca 6 Std./Woche. 
Nur auf Rechnung. Bei Interesse 
bitte melden unter Tel. 0160/553077

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckeschneiden, Verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Sie suchen eine Hilfe zur Bewälti-
gung Ihres Alltags, in Kelkheim? 
Gerne unterstütze ich Sie im Haus-
halt und helfe Ihnen beim Einkaufen, 
Kochen, Waschen und Bügeln, Gar-
tenarbeiten etc. Ich verfüge über 
mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Seniorenbetreuung. Rufen Sie mich 
bitte an unter: Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst an.
 Tel. 0176/70409065

Reinigung Büro, Praxis, Fenster, 
Haushalt - langj. erf., flexibel, zuver-
lässig u. freundlich.
  Tel. 0157/31287479

Sanitär, Wasserleitung, Bad, Reno-
vieren, Fliesen legen. Termine frei
  Tel. 0178/5389885

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. Vom 22.10. -17.12. Kos-
ten: 100,- €. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/31150824 
 und Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Klavier Marke „Rippen“ in sehr gu-
tem Zustand zu verkaufen Preis 
120,- €.  Tel. 0177/6237731

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Ich biete Ihnen fachgerechten 
Einbau von Laminat und Parkett so-
wie die Pflege und Aufbereitung be-
stehender Böden zuverlässig, sau-
ber und zu fairen Preisen.
 Tel. 0173/9751261

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel 06172/123066

Open House-Haushaltsauflösung 
Samstag, 11.10., 10:00-18:00 Uhr, 
Im Schulzehnten 34, 65779 Kelk-
heim-Fischbach

Fenster und Türen Montage. 
Preiswert, Schnell und Sauber unter
  Tel. 0157/33423823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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L O K A L S P O R T

Aktivurlaub – Segeln in Schweden
Hochtaunus (how). Mit dem Start im Strela-
sund begann für Dr. Achim Battmann eine 
zweiwöchige Reise mit einem Zweimaster 
über die Ostsee nach Schweden. Sein Törn 
führte ihn über die offene See nach Süd-
schweden, weiter durch die weite und auch 
schon einmal sehr windige Hanöbucht bis hi-
nein in den traditionsreichen, zumeist ruhigen 
Kalmarsund. In seinem Reisebericht nimmt 
er die Zuhörerinnen und Zuhörer mit an Bord 
einer seegängigen Jacht – hautnah, wenn die 
Überfahrt von Rügen nach Schweden zur He-
rausforderung wird, wenn die Hanöbucht mal 
ihre ruhige und mal eher ihre raue Seite zeigt 
oder wenn der scheinbar ruhige Kalmarsund 
ganz anders empfängt als erwartet.
Aktuell, wie selten zuvor, wurde auf dieser 
Reise auch die gespannte Lage im Ostsee-
raum spürbar: im Dreieck zwischen Südost-
schweden, Rügen und Bornholm. Der Vortrag 
gab Einblicke, wie faszinierend, fordernd und 
voller Überraschungen die Ostsee sein kann. 

Der Segelverein lud am Montag, 6. Oktober, 
in die Burgwiesenhalle, zu einem Abend vol-
ler Bilder, Geschichten und Seefahrerflair ein.
 

Ausbildung zu den 
Sportbootführerscheinen 

Binnen und See im zweiten Halbjahr: Die Termi-
ne sind bereits veröffentlicht im Internet unter 
h t t p s : / / w w w. w s v - h o c h t a u n u s . d e /
termine/f%C3%BChrerscheine. Ab November 
startet die Ausbildung Sportbootführerschein 
(SBF) Binnen und See: SBF Binnen. Theorie am 
Freitag, 7. November, von 18 bis 21.30 Uhr und 
Samstag, 8. November, von 9.30 bis etwa 17 Uhr. 
Die SBF See Theorie findet am Sonntag, 9. No-
vember, von 9.30 Uhr bis etwa 17 Uhr statt wie 
auch an den Wochenenden 15. und 16. Novem-
ber von 9.30 Uhr bis etwa 17 Uhr und 29. und 30. 
November von 9.30 Uhr bis etwa 17 Uhr.
Ansprechpartner für Rückfragen ist Andreas 
Heid, telefonisch erreichbar unter 0177-3015854.  

Stretching Kurs – von Kopf bis Fuss 
Oberursel (ow). Von Kopf bis Fuß flexibel ist 
das Motto des neuen Stretching-Kurses. Egal, 
ob sportlich oder unsportlich, geübt oder ganz 
neu dabei – dieser Kurs ist für alle geeignet! 
Hier geht es nicht darum, bei jeder Übung 
perfekt auszusehen, sondern die Bewegungen 
korrekt und achtsam auszuführen. 
Stretching hilft, die Muskulatur gezielt zu 
dehnen und dadurch die Flexibilität und Be-
weglichkeit zu verbessern. Zusätzlich wird 
die Durchblutung angeregt, was muskulären 

Beschwerden vorbeugen oder sie sogar lin-
dern kann. Der Kurs findet an acht Terminen 
ab Freitag, 10. Oktober, in der Zeit von 19 bis 
20 Uhr in der Korfstr. 4 statt. Die genauen 
Termine sind im Internet unter tsg-oberursel.
de einzusehen. Die Teilnahme an dem Kurs 
kostet für Vereinsmitglieder 20 Euro und für 
Nichtmitglieder 40 Euro. Anmeldung bitte 
per E-Mail an info@tsg-oberursel.de und 
Rückfragen und Informationen unter 06171-
51860.

Neue Turngruppe mit 
Akrobatik auf dem Turnpferd
Oberursel (ow). Ab Mittwoch, 22. Oktober, 
startet in der Taunushalle in Oberstedten eine 
besondere neue Sportgruppe für Jugendliche 
im Alter von elf bis siebzehn Jahren. 
Unter der Leitung von Valeri Probst lädt die 
TSG Oberursel immer mittwochs von 16.30 
bis 17.30 Uhr zu Akrobatik auf dem Turnpferd 
ein. Das Training findet auf einem bewegli-
chen Turnpferd (Movie), das Schritt- und Ga-
loppbewegungen eines echten Pferdes nach-

ahmt, statt. So werden Übungen aus dem Vol-
tigiersport möglich. 
Neben turnerischen Elementen stehen Team-
geist, Körperbeherrschung, Eleganz und vor 
allem Spaß im Vordergrund.
Interessierte können zunächst eine Schnupper-
stunde besuchen. Anmeldungen sind per E-
Mail an info@tsg-oberursel.de möglich, wei-
tere Informationen gibt es auch telefonisch 
unter 06171-51860.

Kinder lernen mit Freude schwimmen im TaunaBad.� Foto: Stadtwerke Oberursel

Schwimmkurse im TaunaBad 
starten nach den Herbstferien
Oberursel (ow). Nach den hessischen Herbst-
ferien starten am Dienstag, 21. Oktober, und 
am Mittwoch, 22. Oktober, im TaunaBad wei-
tere Kinderschwimmkurse. Angeboten wer-
den der Schwimmkurs „Wassergewöhnung“, 
ein Anfänger-Schwimmkurs zur Erlangung 
des Schwimmabzeichens Seepferdchen, zwei 
Aufbaukurse „Seeräuber“ für Kinder, die das 
Schwimmabzeichen Seepferdchen bereits er-
langt haben, sowie drei Fortgeschrittenen-
Schwimmkurse Bronze und zwei Fortge-
schrittenen-Schwimmkurse Silber. Außerdem 
werden zwei Kraulkurse für Kinder ab acht 
Jahren durchgeführt.
Die Kurse können jeweils ab 23. und 24. Sep-
tember online gebucht werden. Für Kinder, 
die bereits einen Schwimmkurs im TaunaBad 
besucht haben, können alle Kurse im Rahmen 
des Folgebuchungsrechts ab sofort gebucht 
werden. 
Energie-Kundinnen und -Kunden der Stadt-
werke erhalten für ihre Kinder ein Frühbuch-
errecht, das über das Formular auf der Websi-
te im Internet unter https://www.stadtwerke-
oberursel.de/fruehbucher-taunabad sofort für 

alle Ferienkurse beantragt werden kann. Der 
Anfänger-Schwimmkurs für Kinder ab sechs 
Jahre ist ein dreiwöchiger Intensivkurs, die 
viermal wöchentlich stattfindet. 
Ein weiterer Anfänger-Schwimmkurs beginnt 
am Dienstag, 11. November. Der Schwimm-
kurs „Wassergewöhnung“ für Kinder ab fünf 
Jahre, der Aufbaukurs „Seeräuber“ sowie die 
Fortgeschrittenen-Schwimmkurse sind je-
weils sechswöchige Kurse, die zweimal wö-
chentlich stattfinden. Jeder dieser Kurse mit 
jeweils zwölf Kurseinheiten kostet 192 Euro 
inklusive Eintritt ins TaunaBad, der Kraul-
kurs, bei dem die Teilnehmerzahl auf sechs 
Kinder beschränkt ist, kostet 222 Euro inklu-
sive Eintritt. Mit der Kursbuchung erhalten 
die Eltern für ihre Kinder per E-Mail einen 
QR-Code für das E-Ticket. Dieser Code ist 
für alle Kurstage jeweils 15 Minuten vor 
Kursbeginn und bis 30 Minuten nach Kursen-
de gültig.
Weitere Informationen und die Buchungs-
möglichkeit für alle Kurse finden Interessen-
ten im Internet unter https://www.stadtwerke-
oberursel.de/taunabad. 

Platz 32 für Hannah Lösel
Oberursel/Canfranc (ow). Erfolgreich ver-
lief die erste Weltmeisterschaftsteilnahme 
für die 18-jährige Oberurselerin Hannah Lö-
sel: Bei den Berglauf-Weltmeisterschaften 
im spanischen Canfranc in den Pyrenäen be-
legte Lösel in der Juniorenklasse U20 mit 

einer starken Leistung Platz 32. Das so ge-
nannte Classic-Rennen über knapp 8 Kilo-
meter umfasste technisch anspruchsvolle 
Bergauf- und Bergab-Passagen. Nach dem 
Start am historischen Bahnhof Canfranc 
mussten die Nachwuchsläuferinnen etwa 3,8 
Kilometer und knapp 400 Höhenmeter berg-
auf laufen. 
Hannah Lösel ging das Rennen taktisch klug 
an und lief anfangs bei sehr hohem Renntem-
po eher im hinteren Mittelfeld der 63 Starte-
rinnen, bevor sie auf den zusehends steileren 
Pfaden andere Athletinnen passierte und ihre 
Stärke bergauf bewies. Als 26. passierte Lösel 
den höchsten Punkt bei 26:11 Minuten und 
konnte auch bergab mit den besten Nach-
wuchs-Bergläuferinnen der Welt mithalten. In 
einem packenden Zweikampf mit einer Fran-
zösin sicherte sich die Schülerin aus Oberur-
sel letztendlich in 44:33 Minuten Platz 32 und 
erfüllte damit voll die Erwartungen des Be-
treuerteams des Deutschen Leichtathletik-
Verbandes.
Überragend lief im gleichen Rennen die ein-
zige andere deutsche U20-Läuferin, Julia 
Ehrle, die bereits 2024 Europameisterin ge-
worden war: Als einzige Europäerin konnte 
sie nicht nur mit den Favoritinnen aus Uganda 
mithalten, sondern erlief sich bergab einen 
Vorsprung von über 40 Sekunden und wurde 
in 38:47 Minuten Weltmeisterin der U20 vor 
zwei Läuferinnen aus Uganda.

Hannah Lösel (li.), 32. in der U20 bei der 
Berglauf-WM � Foto: Johannes Überbacher

Die Voltigiergruppe erreichte in Taunusstein den zweiten Platz.� Foto: Reitverein Oberursel

Reitverein Oberursel auf Erfolgskurs
Oberursel (ow). Seit den Sommerferien fan-
den einige Turniere statt, an denen Mitglieder 
des Reitvereins Oberursel teilnahmen. 
Jüngst, am 13. und 14. September, bei der 
Kreismeisterschaft des Kreisreiterbundes 
Wiesbaden-Mainz-Taunus im Springreiten in 
Diedenbergen sicherte sich Zarina Lamers in 
der Großen Tour (LK 3) in der Klasse M den 
zweiten Platz, dicht gefolgt von Anibal Garri-
do auf Platz drei. In der Leistungsklasse vier 
holten die Reiter Max Krüger den ersten Platz 
und Jacqueline Häuser den dritten Platz.  
Bei dem Voltigierturnier in Taunusstein am 
14. September konnte sich die Einsteiger-
gruppe über den dritten Platz und die Schritt-
gruppe  über den zweiten Platz freuen. Eine 
Woche später in Waldgirmes konnten sich 
beide Gruppen mit Fino und Phil von Poch-
hammer an der Longe nochmal steigern. Die 
Einsteigergruppe wurde Zweiter und die 
Schrittgruppe konnte ihre Prüfung sogar ge-
winnen! Auch wenn das Wetter regnerisch 
war,  konnte das die gute Laune der Voltigie-
rer und aller Eltern und Schlachtenbummler 
nicht mindern!
Noch eine tolle Leistung darf nicht unerwähnt 
bleiben: Edith Probst (16 Jahre) vom Reitver-
ein Oberursel  wurde für die beste Pflicht des 
gesamten Turniertages ausgezeichnet, genau 
wie Zlata Zaionchkovska (acht Jahre), die 
ebenfalls diese Auszeichnung auf einem an-
deren Turnier im diesem Jahr bekam.
So ist die Turniersaison in diesem Jahr  für 30 
Voltigierkinder auf dem Voltigierpferd „Fino“ 
Farbenfroh sehr erfolgreich zu Ende gegan-
gen! Die Turnierkinder waren in diesem Jahr 
im Alter von acht bis sechzehn Jahre.
Die Schrittgruppen absolvieren die Pflicht auf 
der rechten Hand im Schritt, danach die Kür 
auf der linken Hand im Schritt und die  Kin-
der dürfen maximal 14 Jahre alt sein.

Bei der Einsteigergruppe dürfen die Kinder 
maximal 16 Jahre alt sein und zeigen auf ei-
ner Hand die Pflicht im Galopp, nach einem 
Handwechsel wird die Kür dann im Schritt 
gezeigt.
Ein Movieturnier, das ist eine zweiminütige, 
frei gestaltete Kür auf einem galoppierenden 
Turnpferd mit Motor. 
Bei einem Doppelkürwettbewerb müssen 
zwei Voltigierer gleichzeitig auf dem galop-
pierenden Movie sein und eine 2 Minuten 
dauernde freigestaltete Kür zeigen. Die Prü-
fung war altersoffen ausgeschrieben, somit 
auch für über 20-jährige Teilnehmer.  Die drei 
teilnehmenden Paare des Reitvereins Oberur-
sel waren alle noch Jugendliche im Alter von 
zehn bis sechzehn Jahre und konnten in dieser 
Prüfung die Plätze eins bis drei belegen. Ein 
wirklich aussergewöhnlicher Erfolg!
Die Erfolgsserie setzte sich fort: Am Diens-
tag, 16. September, wurden die Reitabzeichen 
zehn bis sechs erfolgreich abgelegt. Außer-
dem bestanden die Mädels den Pferdeführer-
schein Reiten und den Pferdeführerschein 
Umgang, nachdem sie von unserer Vereins-
trainerin Andrea Huber, die regelmäßig Reit-
abzeichenkurse im Verein leitet, optimal vor-
bereitet worden waren.
Die Ziele für das kommende Jahr sind ambiti-
oniert und die Voltigierer des Reitvereins 
Oberursel hoffen, eine Kategorie aufzustei-
gen – dafür wird im Winter hart gearbeitet 
werden.
Am Samstag, 18. Oktober, veranstaltet der 
Reitverein Oberursel zum wiederholten Male 
das Mitsubishi-Cup Kutschenturnier unter der 
Leitung von Uwe Fuchs. Es wird spektakulä-
re Fahrten mit Ein-, Zwei- und Vierspännern 
in der Vereinshalle durch die Hindernispar-
cours geben. Der Eintritt ist frei und für Ver-
pflegung ist wie immer gesorgt.
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

(DJD). Der Herbst läutet allmählich 
das Ende der Gartensaison ein und 
die Natur bereitet sich auf den Winter 
vor. Nun braucht der Garten die rich-
tige Pflege, um fit für die kalte Jahres-
zeit zu werden. Zu den wichtigsten 
Gärtner-Aufgaben gehört es jetzt, 
herabgefallenes Laub von den Rasen-
flächen zu entfernen, Pflanzen vor 
den ersten Frostnächten zu schützen 
sowie den Terrassenbelag und die 
Gartenwege gründlich zu säubern. 
Mit praktischen Gartenhelfern lassen 
sich viele dieser Aufgaben schnell 
und bequem erledigen.
Buntes Herbstlaub kann ein Blickfang 
sein. Auf dem Rasen, Gartenwegen 
oder Terrasse ist es jedoch nicht will-
kommen: Gräser werden nicht opti-
mal mit Licht und Sauerstoff versorgt, 
Wege und Terrassen kann Laub rut-
schig machen. Für saubere Verhält-
nisse sorgen kraftvolle und trotzdem 
leise Akku-Geräte wie der Laubbläser 
BGA 50 von Stihl – sie blasen das Laub 
im Nu zusammen. Anschließend kann 
das Laub eingesammelt und nachhal-
tig weiter genutzt werden: Auf dem 
Kompost verwandelt es sich mit der 
Zeit in wertvollen Humus, der in der 
kommenden Saison zu Dünger wird, 
außerdem kann es gehäckselt als Be-
etabdeckung genutzt werden, um die 
Pflanzen vor Frost zu schützen. Auch 
der heimischen Tierwelt nützt das 
Laub: „Ein Haufen Laub und Totholz in 
einer ruhigen Ecke des Gartens 

schafft einen natürlichen Rückzugsort 
für Igel und andere Kleintiere“, erklärt 
Stihl-Gartenexperte Jens Gärtner. Ein 
weiterer Tipp zum nachhaltigen Gärt-
nern: Verblühte Pflanzen in einem 
Teilbereich des Gartens einfach ste-
hen lassen. „Dies bietet Insekten einen 
Ort zum Überwintern und trägt daher 
zum Erhalt der Artenvielfalt bei“, er-
klärt Jens Gärtner weiter.
Terrasse und Gartenmöbel benötigen 
im Herbst ebenfalls etwas Aufmerk-
samkeit und sollten vor der Winter-
pause noch von den Spuren des Som-
mers befreit werden. Mit Hilfe eines 
Hochdruckreinigers wie dem Stihl RE 
80 gelingt dies schnell und einfach. 
Praktisch ist der Flächenreiniger, der 

als optionales Zubehör erhältlich ist 
und Bodenplatten gründlich von 
Schmutz und Staub befreit. 
Unter https://stih.ly/Herbstputz etwa 
finden sich weitere nützliche Tipps 
zur Außenreinigung rund ums Haus. 
Nach dem letzten Einsatz bei der 
Herbstpflege haben die Gartengeräte 
selbst eine Pause verdient. Bevor sie 
eingelagert werden, sollten sie gründ-
lich gereinigt beziehungsweise bei 
Bedarf gewartet werden. „Trockene, 
gut belüftete Plätze wie eine Garage 
oder ein Gartenhäuschen sind als 
Winterquartier ideal“, empfiehlt Jens 
Gärtner. Akkus sollten separat an 
einem frostfreien Ort wie dem Keller 
aufbewahrt werden.

Zeit für den Herbstputz im Garten

Nachhaltig gärtnern: Ein Haufen Laub oder Totholz schafft dringend be-
nötigte Rückzugsräume für Igel und andere Kleintiere im Garten.
� Foto: DJD/Andreas Stihl

S T E L L E N M A R K T

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Hochtaunus (how) – Seit Mittwoch, 1. Okto-
ber, wird der neunjährige Oscar (Prager Ratt-
ler), aus Königstein vermisst.
Seine Fellfarbe ist schwarz mit braunen Ab-
zeichen und einem Tattoo am Bauch. Weil er 
scheu ist, wird darum gebeten, ihn nicht ein-
zufangen, es sei denn, er wird verletzt gesich-
tet, sondern direkt die Telefonnummer 06190-
937300 zu kontaktieren und die Suchdienst-
nummer S3018110 anzugeben. 
Die Besitzer danken für jegliche Mithilfe und 
werden auch einen beachtlichen Finderlohn 
bezahlen. Der neunjährige Oscar.� Foto: privat

Bilder gegen den Krieg 
für die Hoffnung – Vernissage
Oberursel (aks). Die Ausstellung in der Ga-
lerie der Stadtbibliothek „Aus dem Dunkeln 
ins Licht“ wird vom Friedensbündnis Oberur-
sel kuratiert. Der 40-jährige Künstler, der vor 
zehn Jahren als syrischer Flüchtling in 
Deutschland ankam, ist heute stolz in seiner 
neuen Heimat Rodgau schon 200 Menschen 
zu kennen. Er habe als Mensch sowie als aus-
gebildeter Maler und Bildhauer viel Anerken-
nung erfahren und ist glücklich, seine teils 
traumatischen Erfahrungen in bisher 250 Bil-
dern ausdrücken zu können. Seine Bilder sei-
en ein Protest gegen den Krieg aber eine 
Hoffnung auf Frieden, so Hussein, dem es 
wichtig ist zu betonen, dass jeder Mensch ein 
Recht auf seine eigene Religion, sein eigenes 
Leben habe. Was sofort auffällt sind die vie-
len Kinder, die er malt: viele Mädchen mit 
einem bunten Luftballon. Ein Motiv, das so-
fort an Banksy erinnert, der als anonymer 
Künstler Graffitis zu aktuellen Themen auf 
Wände sprayt und Leinwände schuf, die sich 
selbst zerstörten. Ob Banksy denn einen Ein-
fluss auf seine eigenen künstlerischen Ideen 

gehabt habe? Er schmunzelt und antwortet, 
dass es ja auch umgekehrt gewesen sein könn-
te. Schließlich habe er selbst schon vor 2018 
die Mädchen mit den Luftballons gemalt… 
Das wäre eine tolle Story: Banksy lässt sich 
von Hussein inspirieren! Pourquoi pas. Die 
Bilder ziehen den Zuschauer magisch in ihren 
Bann, in die Dualität von Schwarzweiß und 
Farbe, von Schmerz und Freude, von Leid 
und Hoffnung. 
“Ich will das Dunkel färben. Ich muss zeigen: 
Das Leben ist nicht nur Schwarzweiß. Trotz 
all des Leids, das ich in meinem Land erlebt 
habe, halte ich noch immer an hoffnungsvol-
len und fröhlichen Farben fest – denn trotz 
allem spielen die Kinder.” Khaled Hussein 
benutzt für seine Werke sowohl Acrylfarbe als 
auch Öl, Aquarell, Pastell und Kohle.
Die Ausstellung „Aus dem Dunkeln ins Licht“ 
kann noch bis zum 18. Oktober während der 
Öffnungszeiten (Dienstag bis Freitag von 10 
bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr) in der Bü-
cherei besichtigt werden. Der Eintritt zur Ver-
nissage und zur Ausstellung ist frei.

Khaled Husseins Vernissage „Aus dem Dunkeln ins Licht“ drückt in farbigen Bildern und Skulpturen die 
schmerzliche Erfahrung seiner Flucht aus Syrien aus, aber auch seine Hoffnung auf Frieden.� Fotos: sura

Der Künstler Khaled Hussein. Kunstwerk von Khaled Hussein.�

Oscar vermisst: Mithilfe erbeten!

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
Industriestraße 27 •  61381 Friedrichsdorf
Filiale: Schulstraße 1A  •  65824 Schwalbach

Tel: 06172 6070998
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